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Das Ergebnis von San Remo.
Der heimliche Ringkampf in San Remo — dieser

Ausdruck wurde von der Verbandspresse geprägt —
Hai am Samstag endlich zu erner Einigung zwischen
Lloyd George und Millerand geführt . Aus Pariser
Meldungen find Einzelheiten über oas zustandegekom¬
mene Kompromiß zu enmebmen . Es wird zugegeben,
daß sich Frankreich aus Rüasicht aus die ihm besonders
von England zugeschobenen Annezionsabsichten auf die
Rheinlande zu einer beruhigenden Erklärmig versteht.
Der Gedanke einer Besetzung des rechten Rheinufers
und des Ruhrgebietes ist verworfen worden . Aber auch
das Ersuchen Deutschlands unl Erhöhung seines Heeres¬
bestandes dürste abgelehnt werden . Dagegen scheint
man die Ermächtigung zur Verstärkung der Polizei¬
truppen erteilen zu wollen.

Besonders hervorgehoben wird , die wirtschaftlichen
und finanUellen Schwierigkeiten , die sich aus den Be¬
stimmungen des Fricdensvertrages für Deutschland er¬
geben, sollten in erster Reihe gelöst werden , weil von
ihrer Lösung erst die wirkliche Abrüstung Deutschlands
abhänge . Diese Andeutung legt "die Vermutung nahe,
daß Frankreich und Belgien gewisse Zugeständ¬
nis  s e für den Rückzug ihrer Truppen vorn rechten
Rheinufer erhalten haben . Andererseits hat jedoch
Frankreich  allem Anschein nach das Zugeständ¬
nis  gemacht , sag die Entente sofort in direkte Ver¬
handlungen mit der deutschen Reichsregierung eintritt,
um die für die Wledergutnmchunq des Kriegsschadens
geschuldete Entschädigung ziffernmäßig festzulegen und
Irtre Abzahlung in Jahreskontributionen zu firieren.
Rach dem „Echo de Paris " loll besonders Belgien diese
Lösuug befürwortet haben . Man rechnet darauf , daß
Deutschland während 30 Jahren 3 Milliarden Gold¬
mark jährlich zahlen könne Die Regierung des Deut¬
schen Reiches wird zur Verhandlung auf dieser Grund¬
lage für Mitte Mai nach Brüssel eingeladen werden.
Räch der Auffassung der französischen Regierungspresse
sollen aber die bereits im Gange befindlichen inter¬
nationalen Verhandlungen über die Deutschland zu ge¬
währende wirtschaftliche Unterstützung  in
der Schwebe bleiben, was offenbar bedeutet , dag die
französische Regierung ihren Einfluß in der Wieder¬
gutmachungskommission benutzen will , um alle inter¬
nationalen Abmachungen den besonderen französischen
Ansprüchen unterzuordnen . Aus alledem muß man den
Schluß zieben, daß Frankreich sich zwar bereit erklärt,
mit Deutschland über die Festsetzung und die Tilgung
der von ihm verlangten Kriegsentschädigung zu ver¬
handeln . daß es aber bis zu dieser finanziellen Rege¬
lung auf der -Erfüllung aller Bestimmungen des Frre-
densoertrages bestehen wird.

Für Deutschland kommt jetzt auf eine ehrliche und
kluae Diplomatie alles an . Mehr als je in der Ge¬
schichte hanllt das Schicksal der Nation von einigen
Männern ab. Fehlt ibnen auck> die Erfahrung und
das große Genie , so müßt ? doch die furchtbare Verant¬
wortung ihre Leistungen steigern?
Li« Verständigung zwischen Lloyd George und

Mkllervnd.
Dz. Paris , 25. April . Der Dertrher der Agentur Hnvas

in San Remo teilt in einem längeren Trkeznimm M' t, iah
Llrtid George  und M i l l e r a n d vormittags eine Unter-
vetvng beiten. Es scheine, daß die Hauviproblnne . dir die
Ke»seien, zu löse» hatte , nunmehr Io weit gefördert seien,
daß Hc gelöst werden könnten. Es fei ein A b f o inmen
M kgeaibeitet Worten,, das morgen dem Oberste» Nut vor.
gelegt » erde, dar ein gemeinsames Einverständnis zrvi' chen
den Alliierten st st steilen werde, Über die beiden Deutschland
betreffenden Hauptpunkte:  Entwaffnung und Wiede»
gutmr.chvrg. hätten Millerand und Lloyd George d:e Ärnnd-
lege zu einer Verständigung gefunden . ES sch-eine, daß he
Meinungsverschiedenheiten, die sich rn den ersten Tagen der
Beratung gezeigt hätten , viel mehr auf unrklichen Mißver.
päi,dnissen elS auf Meinungsverschiedenheiten beruht batten.
Tie gemeinsame Erklärung  werk : ohne Zweifel
auw die gemeinsamen Gefühle  Frantcc .chS und
CiuglcindS bet, nen.

ES werde ein Dokument ausgearbeitet , daS von Deutsch,
land he Ausführung des Friedensvertrages verlange . Das
Manistii werde jedoch erklären , daß die deutsche Regierung
m;fgeiordert werde, Vorschläge zu unterbreiten
Der deutsche Kanzler  werde infolgedessen später cnn-
geluden, mit den alliierten EtaatSch -ks. die norher daS Pro¬
gramm und die Ausdehnung der direkten Bestrech lng regeln
wü' ten , zu verhandeln . Es fei möglich, daß diese Z u -
saminrnkiinft in Brüssel,  wo möglich vor der Inter,
alliierten Finanzkrmmiffion , di : dort im Mai zusammen¬
trete, stattenden werde. Diese Finanzkommission setze tut-
sächl' .b, um zu einem Ergebnis zu kommen, das vorherige
Einverständnis der Alliierten über die WiedergutmachnngS-
froge voraus Am 10. Mai laufe die Deutschland in bezug
auf he Wiedergutmachung gewährte Frist ab. Diese Frist
könne leicht verlängert  werden , um den Deutschen alle
Initiative noch dieser Richtung zu gestatten . Die Alliierten
feien geneigt, so schnell wie möglich die Summe festzusetzen,
die Deutschland mit Rücksicht auf seine Zahlungsfähigkeit zu

entrichten habe und unter Berücksichtigung deffen. daß es sich
wieder an die Arbeit begeben müsse, um seine Verpflichtun¬
gen zu erfüllen . Es scheine nicht, daß man bereits an die
Bewertung der Summe , die man von Deutschland in steigen¬
den Annuitäten oder in festgesetzten Beträgen nach Steige¬
rung der deutschen Einnahmen aus der Eise.ilmhn- und Zoll¬
verwaltung verlangen wolle, eine Entsclfeidung getrosten
habe. Der letztere Modus scheine vorgezogen zu werden,
namentlich in belgischen Kreisen. Aber das sei eine Frage,
die erst in zweiter Linie komme, die Hauptsache sei, daß der
Grundsatz angenommen  werde , die deutsche
Schuld  f e stz >r s e tze n. Auf alle Fülle werde gber in
San Remo kein« Ziffer festgesetzt werden, das könne erst
später in Paris geschehen, wo man alle notwendigen In-
formotiensmittel besitze.

m*. Tan Remo, 20. April . Havas meldet ' Die Konferenz
nahm am Sonntag einen glänzenden Verlauf.  In
ollen -Punkten wurde weitgehendstes Einver¬
nehmen  zwischen den Alliierten ' erzielt . Einzelne Fragen
sind heute noch zu lösen. Wie verlautet , werden die Vertreter
Frankreichs. Belgiens , Englands , Italiens und Japans hurte
die gefaßten Beschlüsse ratifizieren . Am Sonntagvormittaz
trafen Llovd George  und M i l l e c a n d ihre endgül¬
tigen Entschließungen, auf die sich alle Alliierten einigen
werden und die die Maßnahmen bezüglich der durch Deutsch¬
land auszuführenden Vertragsklauseln betreffen. Zurzeit
wird eine Note aukgeaebeitet , die sich mit der Verweige¬
rung  einer eventuellen Erhöhung der deutschen
Armee  befaßt und die von Deutschland sofort zu zahlende
Wiedergutmachungssumme  aufftellt . Erfolgt diese
Auszahlung nicht oder wird die Armee stärker erhöht, so wür-
deir sich die Alliierten genötigt sehen, zu Zwangsmatz-
rege ln  zu greifen , die weitere Besetzungen nicht auS-
schlossen. Millerand versicherte dem Rate wiederum, daß
Fra , kreich keinerlei annexionistische Absichten
habe, und danke den Verbündeten , daß sie so opferwillig der
Politik Frankreichs , die auf Wiedergutmachung Hinziele, bei¬
träten . HymanS  sprach im Namen Belgiens  und
drückte seine Freude auS. daß auf diese Weise die Entente
zwischen den Alliierten aufrcchterhalten werde. So werde
durch die. Konferenz in San Remo die Solidarität der Alliier¬
ten neugestärkt. < .

Keine Besetzung des rechten Rheinufers und
des Ruhrgebiets.

Dz, Amsterdam, 25. April . Wie das Reuterfchs
Bureau aus San Remo meldet , qab Lloyd George be¬
kannt, daß das Ergebnis feiner Besprechung mit Mil¬
lerand in einer gemeinsamen Erklärung  nie-
dcrgeiegt würde , wonach Frankreich und England über¬
eingekommen sind, daß die Bestimmungen des Friedens¬
vertrages über die Entwaffnung Deutschlands durch-
gefübrt werden sollen und daß der Gedanke einer
DcsetzungdesrechtenRhernufersunddes
Ruhrgebiets  durch Frankreich verworfen
würde.

Franfresch wünscht keine Annerkonen.
Br. Paris , 20. Apr ' l. (Erg. Drabtbe eicht.) Die Sonder-

derichierstaiter der Pariser Zeitungen in Sau Remo melden
die Einigung zwischen M i l l e r a n d und Lloyd
George  mit großer Befriedigung . Der englische Premier-
mir'ijter bat Millerand gegenüber den jn der englischen
Lfsentlickkeit verbieiteten Verdacht erwähnt , daß Frankreich
bei seinen radikalen Maßnahmen gegen Deutschland van
annexionistischen Absichten  geleitet sei. Millerand
bat darauf kategorisch erklärt , daß Frankreich an Annexionen
gar nicht denke.  Es wolle weder Frankstrrt noch das
Ruhlgebiet noch die linksrheinischen G :bieie Deutschlands
annektieren . Millercmd schlug vor, daß diese Versiche¬
rung  ausdrücklich in die gemeinsame Note der
Alliierten  an Deutschland ausgenommen  wird.
Dariiler soll Lloyd George sthr erfreut gewesen sein und er-
klart haben, ein solcher Passus werde die Mitarbeit Englands
sehr wesentlich erleichterrr. Deutschland wird aufgefordert
ivcvden. seine Entwaffnung zu beschleunigen  und
seine Truppen so schnell wie möglich aus dem Ruhrrevler zu-
ruck-uziehen. Wenn es sich widersetzt, werden Sicherungs-
maßnahmn getroffen werden . Es wird also weder von der
Besetzung deutscher Gebiete noch von der Blockade gesprochen.

£ {e Richtlinien.
Br. San Rem», 23. Avril . lEig . Drahtbericht .) Es ver¬

laute : aus zuverlässiger Quelle , daß in einer gestern vor¬
mittag abgehaltenen Privatunterrrdung zwischen Lloyd
Gemme und Millerand nach dreistündiger Beratung fol¬
gende Richtlinien  vereinbart wurden'

1 Tie Verbündeten werden mit den ihnen zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln auf die Entwa ' innng Deutschlands,
enlstrechrnd ten Bestimmungen des Verletze , von Vrr-
iallle», bringen.

2. DaS Ersuchen Deutschlands um Erhöhung seine»
HrereSbeitandeS. auch ebenso wie die von Deutschland ge¬
forderte schwere Artillerie werden abgelehnt.

8. Deutschland erhält Ermächtigung zur Verstärkung
seiner Pclixcitn '.vpe. Die Entente behalt sich das Recht erner
ständigen Kontrolle über Tätigkeit und Bestandsziffern der
deutschen Polizeitruppe vor.

4. Deutschland erhält Vorschüsse in Gestalt von Geld und
Rohstoffen, um seine Industrie m Gang setzen und seine
pekuniären Verpflichtungen «inlösen zu können.

Die Konferenz wird endgültig bis zum 28. April dauern,
Die Besprechungen sollen vor dem 10, Mai in Paris wieder
ansgeiirmmen werden. Auch im Mai soll eine Sitzun,
des Obersten Rates  stattffnden , und zwar auf belgi¬
schem Beden, wahrscheinlich in Brüssel. Es wird versichert,.
Frankreich werde diese privaten Vereinbarungen Millerands
mit dem englischen Premierminister genehmigen utzd auch
dem Wunsche Englands und Italiens zastimriren, zu der
nächsten Konferenz den deutschen Reichskanzler
h i n z n z i e h e n.

Die deutsche HeeresverstSrkuug »Vgslehut,
Dz.  Paris , 25. April . Nach dem »Petit Journal " soll Vas

deutsche Verlangen , seine Armee auf 800 000 Mann,hermiss
xusetzen, abgelehnt  worden sein. JulrZ Dauerwein sagt
rm , Mat,n " : Die Stärke des deutschen Heeres bierbe 100 00*
Mann , aber die Polizeikräfte könnten vermehrt werden.

Sa » Zahlungssystem der Entschädigungen.
Dz Pari », 22. April . Das „Echo de Paris " meldet

aus San Remo:  Ministerpräsident Millerand
empfahl als Zahlungssystem der oon Deutschland zu
leistenden Entschädigungen a l l m ä h l i ch st e i a e n b e
Jahreszahlungen  auf 30 Jahre . Keine Hahres-
zahlung solle jedoch zeringsr fein ats drei Milliarden.

Die Zurückziehung der Truppen «ns Ser
neutralen Zone.

Vf. T .-B . Berlin . 24 . April . Am 20. April wurde
durch den Vorsitzenden der deutschen Friedens-
delegation den interalliierten Mächten
mitgeteilt , in welcher Weife und in welchen Zeitraten
die Zurückziehuilg der deutschen Truppen au» der neu¬
tralen Zone erfolgen solle. Diese Zurückziehung hat
nunmehr stattaefunden  Die Truppenzahl an
Offizieren und Mannschaften in der neutralen Zone
beträgt nicht mehr als 17700 Köpfe, überschreitet
also nicht die Kopf stärke,  die unter Zugrunde
leguna der Entscheidung des Obersten Rate « vom
August 1919 für die neutrale Zone festgesetzt  ist.
Verlängerung der Volkzeistunde in Frankfurta. M.

W . T.-B. Frankfurt n. M ., ’6 . April . Wie uns die
französische Militärbehörde mitrerlt . hat diese infolge
des ruhigen Verhaltens der Frankfurter Bevölkerung
beschlossen, die Polizeistunde bis 11 U h r
abends zu verlänaern.

Die demokratlfcheuKandidaten für veffeu-srafl««.
Bb . Marburg , 25. April . Die heute hier abgehalten«

Dertreterverfammlung  der Deutschen demo¬
kratischen Partei für den Wahlkreis Hessen-Nassau
stellte folgende Kandidaten " - - - - -
wähl  auf:

1. Walter Schücking
Triefchmann,  3 . Reib
P r e u ß, 4. Dr . Anna S d
5. Pfarrer Philippi

für die R eich » tag s-

sMarburg ), 2. Landwirt
fsministet a , D, Hugo
>u l tz (Frankfurt a. MZ,

(W i e s ba de n). 6. Ober¬
lyzeumsdirektor Dr . Friedrich (Kassel ) , 7. Handeln
kamrnrrfyndikus Dr . T r u m p l e r (Frankfurt a. M .)
8. Postfekretär Kaufhold (Hanau ), S. Lehrer
Wickel (Oestrich) , 10. Frl . Käthe (Kassel ) , 11. Bür¬
germeister Kappel (Hachenburg ) , 12. Landtagsabgs-
ordneter Dr . Hufnagel (Arolsen ) , 13. Frl . Trete
Waßmann (Eschwege ) , 14. Angestellten sekretär.
Geßner (Frankfurt a. M .) , 15. Frau Pfarrer Lö»
geb. Naumann (Simmersbach ), 16. Landwirt Johannes
Heinrich N a u (Beltershausen , Kreis Marburg)
17. Fabrikant Privat (Friedrichshof ), 18. Stadtve^
ordnete Frl . Alma Münch (Diez), 19. Oberingenie,rr
Röth (Biebrich ) , 20. Justizrat Dr . Albert Helff
(Frankfurt a . M .) .

Beschlossen wurde , an den Partei Vorstand in Berlin
die Aufforderung zu richten, den Jnnimgsobermrister
K n i e st (Kassel) auf die R e i chs l i ste zu setzen.

Die Aufhedun , der Standesvorrechte.
Dz. Berlin , 24. April , Den Abendblättern zufolge wurde

in der gestrigen Sitzung des preußischen StiatSministerium«
ter Gesetzentwurf über dir Aufhebung der Stnndesvorrecktr,
des Adels und d' e Auflösung der SauSvermSgen
angencmmen . Dunach würden die auf dem öffenilicken
Rechte PreutzenS beruhenden Vorrechte des bisherigen Bdeh°
swnte? einschließlich der Vorrechte der im Artikel 57  ut 6 5S
de» Einführungeprsetze » zum Bürgerlichen Gesetzbuch et»
nannten Flimffien sowie de» Herzoglich holsteinischen Furstgr».
hause« un» der Mitglieder dieser Femiilien aufg-heben,

« -•» eti,t in

, * ' • E» Nn, «8. April , (« tf . Drahtdericht , M» m-
ver-osfig boien. ist die Lage u, Bayern neuerding, wieder
als ge span nr  anzusehen , da die Denivkroten beabstch-

I er  vWerung auS zu treten,  weil der bay».
n,che Ministerpräsident Kahr  eine ihnen nicht passende
Politik treibt . Die Radikalsozial,sten sind in Bnvrrn wieder
gewachsen und beginnen einen lebhaften Kampf gegen dir
baherriche Regierung . Es hat den Anschein, als ob sich i»
den nächsten Wock;en aus der gespannten Sstuatiou täte
Re - »,rung,rr,sg  ergehen konnte.
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Die Nationalversammlung.
vr . Berlin , 24. April.

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1,20 Uhr
Vor ffintr .tt in ine Tagesordnung kommt eS zu einer

Auseinandersetzung zwischen dem Abg. Kahl (D. Vpt .) und
dem Reichsjustizminister Blunck.

Der Gesetzentwurf, betr . das deutsch-französische Ab¬
kommen über die Zahlung der eliatz - lothringi»
sen Pension,  wir - in allen drei Lesungen angenommen.

(5s folgt die zweite Beratung deS Gesetzentwurfs, betr.
den Vertrag über den Übergang der Stcratseisen-
bahnen auf das Reich.

Neict-sverkehrsminister Dr . Bell : Die Verantwortung
für die Vorlage mit Einschluß ihrer gesamten finanzielle :,
Wirkung übernimmt dre Regierung vollkommen. Der über-
nabmepreis ist durchaus anyemesien. Aus F -nar.zrücksichten
konnien wir den Vertrag nicht scheitern lasten Das Personal
rerlangte die Übernahme auf daS Reich wegen der Besol-
dungsreform . Eine einheitliche Leitung ist erforderlich im
Hinllick auf die örtlichen Streiks und Unruhen.

Das Gesetz wird angenommen.
Ter Gesetzentwurf über die Aufhebung der Ge¬

bührenfreiheit chm Po st - und Telegraphen¬
te rkcbr  wiid in zweiter und dritter Lesung angenommen.
Der Gesetzentwurf über die Aufhebung des bayerischen und
würrtembergischen PcstveyaiS wird in zweiter und dritter
Lesung angenommen.

Bei der zweiten Beratung de» Gesetzentwurfs, betr . die
Telegraphen - und Fernsprechgebühren,  und
tetr . die Postgebühren , bemängelt Abg. Fischer-Declrn (Soz .I
eine Reihe non Tarifsätzen , durch die besonders das Zeitungs¬
gewerbe auf das schwerste belastet würde. — Abg Trimborn
iZenlr .) beantragt ^ die Zeitungsgebühren erst vom 1. Oktober
in Kraft treten zu lasten. — Reichsminister GiesbertS : Diese
Vorlage ist eine Warnungstafel . Wir haben volles Verständ-
niS für die schwierige Lage der Preste , aber ich veffuche jetzt,
nur daS Defizit b^ auszuholcn . Mit dem Antrag Trimborn
tin ich einverstanden . — Abg. Nufchkc (Dem.): Wir sehen in
den r«euen Gebühren «ine katastrophale Belastung des Ver¬
kehrs. Die Gebühren dürfen nur provisorisch sein. Die
Postverwalttrng muß zuseben, daß neue Ersparnisse gemacht
werden. Die Telephonanleihe lehnen wir ab — Abg. Br -rhn
(D.-Natt .) : Das Zeitungsgewerbe , besonders die kleineren
Verleger , werden vom Ruin bedroht. Aufschub bis zum
1. Oktober ist drnraeird nöttg. — Abg. Most (D , Vvt.) - Wir
können uns mir schwer entschließen. den erhöhten Gebühren
zuzustimmrn . — Abg. Zubeil (U. S .1: Die Verlage ist Unan-
nrbv '.bar . — Abg. Irl (Dauer Vpt.i wendet sich gegen die
Delethongebübrenerhöhung im Intereste der kleinen Ge¬
werbetreibenden.

Ter Antrag auf Streich,mg der sogenannten Zwanys-
anleihe  wird abqelehnt mit einer geringen Majorität bei
schwach besetztem Hause, ebenso in der sogleich vorge¬
nommenen dritten Lesung. — Angenommen wftd e-n Antrag
Arnstadt  tD .-Ratl .s, der den periodisch erscheinenden
Zeitungen eine Bergünsttgung bringt , ebenso der Antrag
Trimborn (Zentr .1. der die Zeitungsgebührenerhöhung
bis zum 1. Oktober hinausschiebt.

Die Postgesetze werden in zweiter und dritter Lesung
angenouunen.

Zu einem Gesetzentwurf über eine Abgabe zum Ba „ -
ko sie na -uS gleich  bittet Reichsarbettsminister Schlicke
um Überweisung an einen Ausschuß.

Abg. Poyer «Dem.) bittet im Einverständnis mit dem
Senic renkorrvent wegen der Wichtigkeit des Gegenstände«,
das Gesetz nicht mehr in der N rttonalversammlung za
beraten . ,

Tas Gesetz geht an den 24rr Ausschuß
Ein Bericht des Ausschusses ftir Volkswirtschaft, betr.

Armobme von Kriegsanleihe an Zahlung ? statt,
wird erledig . — Reichsffnanzminister Wittl , erklärt im Lauft
l-tt  entstandenen Debatte über diese Frage, im Ministerium
in den nächsten Taaen in Besprechungen m,t Abgeordneten
und Jntcreffentenkreisen eintveten zu wollen.

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr : Notetat in Verbindung
nrit Anträgen . — S chluß 8 Uhr.

Der 1. Mai in Oberschietten.
Sr . Breslau . 26. Apiil . (Eig . Dvalhtbericht.) Die In-

teralliierte Kommission im Oppeln-  gibt b̂ekannt,
daß sie «rfohrcn habe, daß die Arbeiterschaft Oberscklefi«m-S
den Wunsch -Hobe, dem 1. Mai zu Kundgebungen  zu
ftftvn . Die Rvmmifsicm, ft heißt es in der Bcckarin-tmachung,
hrrbe nichts Margen sinzmremden, daß die Arbeitemschast am
1. Mai das Fest der Arbeit ftievlich bög-ehe.

Aassauisches Landestheater.
»Die Stumme von Portici ", Große Oper in fünf

Miem von D . E. Auber — ging am Sonntag neueinstudi-ett
in Szc-ue- Au Ansruhr iw#b Stvaßeukampf — wie einst bei
ftinem Erstheinem in politsch erregter Zeit — wird das Werk
heute schwerlich noch -entflammen ; aber es ist entschieden
aktuell ; und die keck und grell emtworftme theatralische Hand-
liMg — eine soziale Mevolution im kleinen — und die trotz
mancher Verb laß len Momente immer noch prickelnd und an¬
regsam wirkende Musik trafen auch aöstern auf inieressiett« An¬
teilnahme im Publikum . Nebem Text Und Musik !EKrt die
szenische und dekorative Musmochung zum Erfolg äwS Ihrige
getan : der malerische HintWgruiud, die Evtsaldumg dor großen
Massen, die reiche Dowegumgl Denn der eigentliche Tväger
der Handlung ist das WoK. Somtt hat !der Chor  hier eine
wichttge Stimme : -da gibt es Ki.rchemftier, bumtbewegheS
Nigttttroiben , immer neu auisbrochenden Aufruhr , Festgstage
— natürlich mit Taranielle und Saltarello des Balle 'ts
— und endlichen Fveiheitssubel ! Ein musikalisches Pru ..k-
stück ist das -Brükkgcibet zv-.m Schluß dos 3. Akt». daS -immer
vom neuem auS zartestem Pian issimo in machtvollen KreSzen-
do« zum gorliffimo anschwillt. Der Chor bewährte all-SLwegon
seine gesanyliche Tüchtigkeit -und Schlayfertigkeit und hatte an
diesem Abend seinen Sonder -Erfolg ! . . . Den Volks-Helden
..Misanftllo " (nämlich »Tcm-asso Aniello") gab Herr St reib.
Es dürfte «ine seiner besten Partien sein. Er macht da schon
äußerlich fämoft F gur . Dem heroischen Ansturm der gesang¬
lichen Ausgabe setzt er mit Glück ein feuriges Bemühen ent-
gegen, und überraschte cndevcrsei'ts tm Vortrag des -berühm¬
te-,i Schlummerlieds durch die feinftihlende Behandlung des
Falsetts . Das große Duett mit dem Freund Pietro schlug
kräftig ein ; zumal dieser bolschewistisch angesengte »Pietro'
in Herrn Nosalew -' cz  einen sttmmbe^ chten, ebenfalls
frisch zugveffenden Vertreter fand. Dak Gegenspiel — die
rechtsstehende Partei — vertritt der „Prinz ", -de ste-n farblos«
Figur Herr B u sch zu retten suchte, ft weit sie zu retten ist;
und die »Prirzesjin ". die sich durch- Freud und Leid hindurch¬
zutrillern !hat : für sie hielt Fräulern Als ermann  n -e'bcn
der anmutigen Erscheinung omch sehr schatzbare Koloratu»
künste bereit. Zwischen beiden Parteien steht die Titelheldin:
diese gab Fräulein Maudrick — stumm , doch beredt in der

Die Übernahme der Eisenbahnen aus das Reich.
Br . Berlin , 26. April . (Gig. Drahtbericht .) Nach¬

dem nun sämtliche in Betracht kommenden Parlamente
den Vertrag über die Lerreichlichung der Eisenbahnen
angenommen haben, steht die formelle Uber-
nähme der Eisenbahnen  auf das Reich zum
1. M a i bevor . Die Führung der Eisenbahnen erfolgte
bereits seit dem 1. April aus Rechnung des Reiches.
An die Spitze des Reicksoerkehrsministerimns auf
Grund der Verordnung mit den Gemerkschasten tritt
der frühere Reichskanzler Bauer  Minister Bell
wird voraussichtlich Nachfolger des jetzigen Reichsschatz-
minisiers Bauer.  Minister O e s e r. dem das Reichs-
verkehrsminsterium vor dem Kapx-Putsch sorwell zu-
gesaqt wurde , damit er auf Grund seiner Fachkennt¬
nisse und anerkannten Arbeitskraft die Reuorganlsa-
tion durchführe, bleibt Minister der öffentlichen Ar¬
beiten . Er hat als solcher ta erster Linie die groge
Vorlage über den Mittellandkanal zu erledigen und
die Abwickelung der preußischen Eisenbahnen durch¬
zuführen.

Neue kommunistische Aufstnndsplane?
Br . Berlin . 26. April . (Eig Drahtbericht .) Die

„Deutsche Zeitung " ist angeblich in der Lage, das ge-
samte geheime Marerial der kommunrstr-
scher Partei Deutschlands  über einen un¬
mittelbar bevorstehenden großen komrnun i st l-
fchen Aufstand , der die Eroberung Mittel¬
deutschlands und Thüringens  bezweckt, ver¬
öffentlichen zu können. Der Aufstand soll sich gleich¬
zeitig über folgende Städte erstrecken: Wittenberg,
Tangermünde , Hannover . Braunschweia, Magdeburg.
Haarburg , Kassel, Göttingen , Rordhaujen , Thüringen,
Mülhausen . Gotha . Erfurt . Altenburg . Naumburg
Merseburg . Leipzig, Torgau . Halle, Bitterfeld . Dessau,
Halberstadt . Goslar und Jüterbog Groß-Berlm bleibt
zunächst von dem Aufstand unberührt . Es tollen an¬
geblich Sprengungen wichtiger Eifenbahn-
b rücken  vorgenommen werden, um den Transport
von Reichswehrtruppcn aus Pommern und Ostpreußen
nach dem Aufstandsgebiet zu ocrhinde :n. Die Zeitung
meldet ferner , daß die U. S . P . D. sich nur privat daran
beteiligen soll, d. h. man hält sich den Rücken frei , um
im Falle des Mißlingens die Rolle des unschuldigen
Engels spielen zu können.

Eine entzlifch-deutsch- Finanz, und Wirtschafts-
Konferenz.

Br . Berlin . 26. April . (Eig . Drahtbericht .) Wie
wir erfahren , sind v o n E n g l a n d Sch r i t t e unter¬
nommen worden, um eine englisch - deutsche
Konferenz  über sinanz - und wirtschast-
liche Fragen  einzuberufen , insbesondere handele es
sich darum , daß England die deutsche Industrie mit
Rohstoffen versorgen will , während es seinerseits
Fertigprodukte aus Deutschland zu beziehen beabsichtigt.
Ferner will England mit Deutschland in Fühlung tre¬
ten . um gemeinsame Wege zum Handel mit Sowjet-
rutzland vorzubereiten.

Ter Streik in Elsatz-Lothringen.
W . T -B Paris , 24. April . Rach Privatmeldungen

des elsäsiisthen Journalisten Crumbach  an die
„Humanitck" aus Metz ist der s t r e i k in Elsaß-
löothriugen seit gestern allgemein.  Das Eisenbahn-
und Postpersonal schloß sich ihm an. Ein bedauerlicher
Zwischenfall  ereignete sich tn Algringen  bei
Diedenhofen . Der Unterpräfekr von Diedenhosen sei
dorthin gefahren , verließ angesichts eines Demonstra-
lionszuges von Arbeitern plötzlich fein Auto und be¬
drohte die Menge mit dem Revolver . Er und die bei¬
den rhn begleitenden Gendarmen seien verletzt worden.
Der U n t e r p r ä s e kt soll einen Messer - oder
Bajonettstich erhalten  haben . Rach einer
anderen Meldung wurden zwei Schwadronen Kavallerie
nach Algringen geschickt. In Diedenhofen und Um¬
gegend soll es den D e u t sche n o e r b o t e n senh ihre
Wohnungen zu verlassen,  solange der Streik
and auert.

von ' süvländi-scher Lei bästftkeit t>crrvegten Gevevdenfpvache.
welche die hestM » I>e:der.ftk,crftIIichM-Empftn^ unneu bies-er
un-glücklichen..Fei -ela" zumeist übvrzougend mjjberfpie-gelt-e. . .
So nvchm die Maieinsnchftriuntz, musikalisch von Herrn
Schl -ar , sz«nisch vc-n Herrn Mebus  mit fester -Hand ge-
-l-ettet, recht bvfrickd-'jxntzen Devkauf.

Aus Aunft und Leben.
= Kurhaus . Eine Gedenkfeier zu Ehren -dev verstorbe¬

nen K-urdi-vektov» v. Ebmeyer fand am Sonntagabend im Saat
-der Kurhauses statt Der Verewigt« hatte während seiner
Amtszeit mtt manch schavi-eriaon Verihältmss-en zu kämpfen ge¬
habt. In den -musiko-Iischon Angelegenheiten qad es sehr bald
einen -entscheidenden Dirigentenwechffel; dann folgte -der Aus-
C -auis-demo-lie-nHaus«u-nd die übersieidel-u-ng des ganzenri«!b4 in -dos Provisoriwm des Pau -li-nemschlüßchens; -dann
wieder die Einrichtung im neuen Hause ; unld wieder em ein¬
schneidender Diriaendemvechftl ; und dazu die immer höheren
Ansprüche, welchê tws -unaibläfsig zustrümende Fremdenpubli¬
kum während der damaligen Gl-an ^ e-it Wiesbadens -an die
Kur -IInteilhaltungen stellte —: alles das erforderte -die Tat¬
kraft und — AcbeitÄust Ebm-evers i-n vollstem Maße ! Und
d-a-n-n kamen die Kriegsjähve. Er verlor den einzigen Sohn.
Der starb den Heldentod. Und «S kam -dor furchtbare Zusam-
meiibvuch, der iwv als verdienter Offizier , ft empfindlich traf.
Da schi-en auch seine Lc-benskraft gebrochen. Dock b-s zuletzt
-bewahrte er fein -liebenswürdiges , konziliante» Wesen, das
ihm von j-eiher alle Sympathien gewonnen hatte . Und so heißt
es -denn auch hier : »sie haben einen guten Mann begraben".
Und wir tun recht, s-edner in Treuen zu gedenken. Das
aeittige Konzert — ft wird mir zuverlässig berichtet — hatte
den Saäl des Kuvhauses bis aus» allerletzte Plätzchen gefüllt
und, ein« gewisse Unruhe abgerechnet, die bei einem Sonn,
tagS-Abonuementskonzcrt kaum zu vermeiden ist, nahm der
Abend eine-n sehr würdigen Verlaus . Dos Kurorchester,
mit Herrn Musikdirektor C. S ch-u r -i cht an der Spitze, war
mit Herz -urid Han-d bei der Sache ' also mit inniger Hingabe
u-ud technischer Sicherheit - Ein Hebdeirle-ben : Beethovens
»Cor -lan -Ouvertüre " ; em Heldentod: Beethoven« Marcia
funebre aus der »Eroika-Smsmrie " — waren wohl dft den
Manen des -Derstor-benen besonders geweihten Darbietungen.

Wiesbadener Nachrichten.
Deutsch-amerikanischer Liebesdienst.

Der deutschxamerikanische Liebesdienst nimmt hftr das
J -nteresft weiter Kreise in Anspruch, da gerade in der hiesigen
Gegend viel« Leute woh-non, die Bc« oaadte und Bekannte m
Amer ka leiben haben um-d seinerzeit gern einer Aufforderung
der Firma Liudcmann -u. Schwartz in Hamburg folgend, me
gewünschten Adressen mitteÄten. Da man außer -reidruckten
Zirkularen keine Ar.tivort erhielt , ft wunden̂ in zahlreichen
Z-uschr-sten aus rmsere-m Le'erkvc-is Zweifel -über das Uuter-
nebmen -laut , die wir in einer kurzen Notiz in 'L>r. 18t unseres
Blattes erwähnl -n. Wir -werden nun aus Hqcklbu-rg von der
in Betracht kommenden Stelle daraus hinqew' eieti. daß es sich
bei der F rma Lindemann  u Schwartz  um eine hoch-
ach-tttare Firma handle , deren Jn -Hober in der hambuvgnchen
Kauftnannswelt sich eives unta -deligen, guten Rufs erft -srl-en.
Daß e» mit den amerikanischen Lieb-csaabensend-rngen ieirw
R chtigkeit -Hot, beweist -der nachsolgende Artikel in: „Hamv.
Korresvond-ertt" vom 24. Mär , d. I ., der zugleich manches
Wissenswerte Über die Entftehu-ngsgeschichte und das Ziel des
Unternehmens cnl'bö It. Es -heißt darin : ^ . ,

„Durch die Presft ai-ng in diesen Tagen .hie Nachricht, daß
der Dampfer „Mang-v-Iio" mit einer amerikanischen Li-eoes-
gadenseridu-ng- im Wett von 41/2  M llirmen Mark i-m Lim¬
burger Haken angekommen sei und am Schuppen 45 festge¬
macht had«. (Inzwischen sind, -wie wir erfahren , zwei wertere
Liebesgadensendunacn im Wett von je rund 21/2  M monen
Mark rn Hanrdurg angekvmmen; die letzte, deren Verttn-l-rmg
rm goaermrättigen Augenblick vovaenmninen werden durfte,
am 21. April . D . Schriftl .> Gleichz-ci-tig wu-vde uns bekannt,
daß der Bevollmachigte des A-merikanisch-en Konzerns, der
-d.es« Sendung nach hier gesandt -halte , Dr . L-udwrg R. Satt¬
ler. ein Deutsch->Amer ikaner aus Newark im Staat New
Jers -cy. herübcrgekomm-en sei, -um das großziigme LiebeSwerk
hier am Ort zu organisicreri. Wrr haben di« Gelegenheit
wahrgenmnm-en, Dr . Sattler zu befragen^ und echrelten fol¬
ge,n-de beacktei ttne-rte Mitteilungen:

Sogleich >ach Ausbruch des Weltkriegs chgr sich in den Der-
einigten Staaten eine Prt -erlaiN-ddhllft au ? Deutschen,
Deuttch-Amerikanrrn un-d Diwtsckffrou-nd-en g«b -ldet, Li« den
Zweck verfolgte, »otleideuden Deutschen im ftei-matland zu
Hilfe zu kommen. V--e'e Millienen gingen Lurch Dr . Sattlers
Hände , der Sch-atzineister -dew ..VaterlimdSh lft " p»ar , auf Um-
'vegen nach Deutschland. Als Amerika un-S den -tzrieg erklärte,
wurde di« ,,Va« rl-c.nl Sbilic" natürlich unterbunden - Gleich
nach dem Wafftnslillstandsr -okvmmc-n regte sie sich jedoch
wieder. Aus der ..Vaberlandshilft " wurde die Deutsch-
Amerikanische LiedeSgakenhilse

Unter der FRiruvg der do-tt ' cb-amerlkanrschen Firma
A. Fink  rr . S 0 nS, Tood and Tvadning Cs.. 41b Broadway,
Reim York, di« fttbst ihre gropen Schs-achthäuser in Newark
(New Jersch ) zur Vr-rkügung jtellte, bi-ldete sich schnell em
ar-oßer Korizern deutscher und leutschsreu-ndl cher F -rmen . her-
vorragender Gctebttcr >-nd Staatsancinncr . um den hungern»
den De an eben so viel Lebensmittel ins Land zu schaffen, wie
irgend möglich- Nbevall. wo Deutt -He in den Vereinigten
Dtaatan lebten, wurden Gelds-c.mmlungen abgchalten , groß«
Fcsilichke ten u>.id Wöhltätigkriisbasa-re wurden veranstaltet,
,00 bei der Übkricb-uß, der oft in die Tausend ? von Dollar ging,
dem ge-meinnntzigen Lübec-wcrk ungeschmälert zugesuhtt
wurde . So konnten schon nach kurzer Zeit dem deutschen Roten
Kreuz 1 Million Matt überwiesen werden. Beso-uderS be¬
dürftige Gemeinden erb-ell-i-n namihafte Lc-brnSmtttel ;endun-
aem z B. Wien für V2 Million Mark kondensierte Milch. In
fast' allen Zeitungen der Un on erschienen Auftuft zur Unter-
srüyuno ides bnngernden TeutschLi-nd mit dar Bitte um Geld
and Lebensmittel . Für die am Verwandte von Verwandten
gesMck-en, zu Tausenden ein lausenden Pakete wurde freie
Frach» ermittl . D .e Besürdernmg konzenttterte sich bei der
ovengenannten Firma A. Fink u. Sons , bei der sogar Gold-
betraa -e aus Südamerika , Japan . Alaska -UND anderen ftrnen
Ländern eintvafen. mit der Amreis-ung. ein Liebespaket für
Verwandt «. deren Adresse beigefügl war , ftttigzustellen und
c-bzusenden. Diese Anregung brachte em verei-nf-achteS Ber-
fahren -n den Ri-eienbettieb . Die großen Schlachthäuser der
Firma A Fmk u. Sons i-n Newark wurden von dem Konzern
nur für das Li-cbeswett in Dettiel genommen, und die
LiebeSaaDen als ..Bulk", d. % in groszew Ounmt:täten als
«Ni,,? Schiffsladungen , transvorti -ett . Di« Aust rage aus aller
Welt w-iriden gesamn-ett und die Bervacku-ng 'Und Spedition an
die Empfänger hwr am Ott bewerkstelligt.

Die alte Hamchutger Firn -a L l n d e m a wn u Sch w ar tz,
im ..Tabaihwu-S", Dovenfleth 19/21, wurde als deutsch« Ver¬
treterin des Konzerns verpflichtet u-nd bot die Verpackung vom
Hamburger Hasen an jeden berechtigten -Empfänger in
Deutsciiland übernrmmen . Dadurch wind jede ' Beschüdiguna.
Beraubung -und Beizögerung der Liebesgabensendung , dt«

ES folgte -die feurig gespülte „3. Leonoven-Ouvettüre " Pstt»
hoven-s ; und mit si-ierl cken Klängen aus St. Wagners „Pa -rsi-

— „Vorspiel" und „.KarfreitagSza-uber" — s-und -das Kon¬
zert seinen stimmu-ugsreichen Abschluß.

— Konzert. Am SamStag ließ sich im total au-Sverkau.ften
Saal des . Kasino" der vtelgeftierte Tenorist Herr Heinrich
Knote  tau « München) hören . Ob er witttich ein ft beruft-
u«r Wagnevsänger ist, wie die Fama behauptet , läßt sich nach
eii-« n Konzertvottrag nicht vnffcheiden. WagnerS Wott »ich
verlange tn erster Reihe den Schauspieler Und den Sänger
nur aft Helfer de? Schauspielers " — sollte ja eigentlich den
rechtemÄ§ «gn«rsLnyer überhaupt vom kbonzertvottrag Wagner-
scher Opernsragm «nte abschnecken. über di« Bedeutung deS
SchauspivlerS Knote laßt sich -da natürlich gar nicht urteilen:
jeinar joviaien, behcchfichen Erscheinung nach — wären viel¬
leicht Kveifel -an feiner bcs-ondere-n Eignung zum Wogner-
Heldeiidansteller berechtigt. Was aber -dem Sanq -cr Knote aus»
zeichnet, kommt jedem  Komponisten, -also auch Wagner , he»
vorvagend zugute : -eine schön«, sicher fundierte Stimm « und
ein bei sehr Levt'.ichcr Textaussproche. natürlich erfühlter
Vorttaa . Ein « schöne Stimme - ein wahrhafte« Schwelgen in
Fülle . Prackst und 'Mrchttr -llkcmm-enhcit des Tons ! Dem sinn-
iiichen Reiz einer solchen, nmimenlilch in der Höhe breit und
üppig cmifquellcnden Ter.rrstimme vermag erfahrungsgsmäß
kaum einer und — kaum e:ne zu widersteben: der .Jubel über¬
stieg denn a-ich <.lle G,erzen Herr Knote sang von Wagner
daS PreiSlieid »Am stillen Herd" a»S den- „Meistersingern ",
-den „Liebei-g«samg" aus der „Walküre " und anderes mehr,
und eS wäre am liebsten jede Nummer dakapo gehört worden,
der Sänger streute auch sein« Gaben mit vollen Händen.
Gleicherweise tc : den Liedern von Nich. Straub : es waren
lauter gute bekannte ; sie erschienen hauptsächlich « rf die
Hervorkelliru-ng alles Kräftigen und Glänzenden in der
Stemme gerichtet -r-nd jcbluge» dementsprechend kräftig u'«d
glanzend ein. Auf deiner drfftrr'nziertie Dtimmiingsknnst im
Vortr -.lg läßt sich der Sänger nicht allzu viel ein : sein Ton
an sich, in Wohllaut getaucht, verbreitet reiche Wärme . Schon
die sichtliche Freud«, irrt der Herr Knote seine wundervollen
Mittel fast ohne jede Ansttengunn verschwendete mußte an¬
steckend wirken : das Publikum geriet wieder einmal in die
richtig gehende allerhöckiste Tenor -Verzücku-na ! . . Am Klavier'
Herr A. Roth  er , der rittries geschulte Pianist — mit ge¬
schmackvoll und sicher waltender Hand. O.  O.
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jeöer Deutsche kost « >' >rs bis ins Haus  erhält , ver¬
tu eben . Jeder , her Fveur «de oder Verwandte ün den Vereinig¬
ten Staaten 'hat , gibl deren ui ^> lerne Adresse bei der Firma
Li-ndema -nn u. Sck,wartz aus . n>en>n er noch etwas weiteres tun
will , bencchr chtigi ca den amerikanischen Adressaten , daß eine
Anfrage von dieser Sette kommt , das andere erledigt das
„Lieöescverk " . Die denticben Behörden bringen dem Unter-
rnthmen lebhaftes Juchei« sie entgegen , 'das sich in Gewährung
non Zollevleichterungen Mw . ze gt . Verhandlunaen mit den
Hamburger Staat , durch Senator Dr . Schäfer geführt , haben
ein erfreirlicheS Ergebnis gezeitigt , so 'daß .eigene Zollbeamte
in den hiesigen Pwckräumene tätig sind ."

— Das erste Gartenfest . D e in diesem Jahr so frühzeitig zn
neuem Lehen erwachte Natur ist der Kurverwaltung natürlich
recht willkommen . Der iidyll sche Kurgarten prangt im schön¬
sten Frühliiigtschmuck . und so konnte am vergangenen Sams¬
tag schon die erste besondere Veranstaltung im Freien abge¬
hoben rvecden Ein Gartenfest im Monat April dürfte ivohl
zur Seltenheit gehören , Und d .« Kuvt -erwallung hatte Glück
damit . Das Detrcr war gut und der Beglich sehr stark . Das
Feuerwerk , mit dessen Abdrennem schon um l/ß  Uhr begonnen
n-eed n koirnte. hat von seiuem früheren Reiz nichts verloren.
Es sing an mit Raketen and zeigte dann atlnvochsetnd 45 Num¬
mern , wie Leuchtkugeln , Golid- und S lberregen , Brillant¬
st, rnen , Bon,den usw ., all den Fouerzauiber , .den inan von
früher her kennt . Auch inchreve Esfektstücke traten in Erschei¬
nung . lo ein großes gegeneinander laufendes Doppelkreuz mit
Llchdervcr ^ierung und mehrmaligem Fmieiwecl >scl. ein « Loko¬
motive , di«., deutlich erkennbar , mit baut brennen,dem Lichter-
p « in vor - und rückwärts >"her den Kurhausiivel -her fuhr , und zwei
Palmbäume von zischenden Sck' Iar< c,n umwunden , mit Käiugs-
lötven auf beiden Seiten , während ' später Inseln . Fontänen
und Park im magischen Glanz bengal scheu Feuers erstrahlten.
Das Feuerwerk war schon kurz nach 9 Uhr zu Ende , so daß
man noch längere Feit den Konzertweisen des städtischen Kur-
orch sters und des Wiesbadener Musikvereirs lauschen konnte,
denen ein großer Anteil an dem guten Gelingen des ersten
Gartenfestes zusallt.

— Zahlung der Militärrentcn usw . Die Zahlung der
Mil tärreuten Pensionen und Hinterbliebenenbezüge findet
am 20. beim Postamt I lRbcinsi vaste ) m der Zeit von 8 bis
121/. nbr und von 31/2  die 6 Uhr statt . Pünktliche Abholung
ist erforderlich . M .dbtinqen von Wechselgeld sS-Pfennigstücken)
erwünscht . .

— Bedauerlicher Nnglücksfall . Ein bei einem Wiesbcsde-
ncht Baugesck>äft tätiger Stukkateur auS Dotzheim verlor , auf
einem Wogen sichend , mit dessen 'Ucladung er beschäftigt war.
plötzlich 'das Wci <I>gew >ckst und stürzte rücklings .lb . Er ver¬
machte sich zwar noch nach Hause zu beoeben . bald aber stell¬
ten sich dort Spuren einer Gt Hirne nchüttevung ein , welche
seine Verbringt ng ins Krankenbaus nötig machten . Unter-
ivegs ist der Beda , eiuewerle dann einem Gehirnschlag er¬
legen.

— Ein Automol ildiebstohl . Gestohlen wurde während
der Nacht vom Seui tag auf Montag aus einer Garage an der
Taunusstraße ein Ai tomcbil tun Wert von 200 000 M . Die
Krimwalpoli,ei macht - sich gleich aus die Suche nach dem
Fabr .jeug , und es gelang ihr auch bereits , daSschhc in einer
Mühle bei W-rllau zu ciMiiteln.

— Treue Dienste. Der Kassenbote Johann Struth  im
Haute L. Retienmaver , D . m. b. H., blickt au » eine 45jä !hrige
Tätigkeit im Hause L. Rctienmaher zurück , hei der er unter
drei Generction -en der Familie H-aagner treu godieni hat . Die

Handelskammer bat ibm ein Diplom erteilt und von der
Firma wurde ibm ein Ebrengosckienkübergeben.

— Eine re che Hrideldrrrernte in Aussicht . In den Wal¬
dungen des Taunus . Dcgelsbergs Spessarts und Odenwalds
stehen die Heidelbeersträuchcr in reichem Mütenflor . Wenn
keine Spätfröste mehr eintveten , ist heuer eine veiche Ernte zu
erwarten.

— Verein zum Schutz der kleinen Rentner u »id Rent-
nerinnen für Wiesbaden und Umgegend . Die in der Aula
am Boseplatz unter Leitung des Vorsitzenden Herrn Karl
Kramer  stottgesundene . Versanimlung nahm bei starkem
Besuch einen recht anregenden Verlauf . Herr He n darf  er¬
stattete Bericht über die Tätigke t de ? Vorstandes in den letz¬
ten Monaten ., der mit arcßei Befriedigung ausgenommen
wurde . Die in der letzten Verkam in lwng beschloss ne Eingabe
an den Mag strat ist inrwiüben . wie der Vorsitzende mitteilte,
erfolgt . Unter Hinweis auf die Norkaae der Rentner und
Rentner innen wird darin um Erleichterungen in der Steuer -,
cühcbung sowie um Zule lnng v»n Lebensmitteln zu er¬
schwinglichen Preisen er lucht . Im Lauf der Versammlung
fand ein Antrag des Herrn Prion  einstimmige Annahme,
'darnach zu streben , daß d « Einkommen vis zu 10 000 M . von
allen Nebenstellen befrei : wenden sollen . Einen größeren
Raum in der Dvbatte vcbm auch wieder die Frage des An¬
schlusses an eine größere Organisation im Anspruch , die all¬
gemein als zweckmäßig «vaciitei wunde . Der hiesige Verein
selbst zählt «bereit ober 700 M tglieder . Es wurde zum
Schluß die NoMendigkeit des engen Zusammenschlusies aller
Rentner und Renti «rinnen hierorts betont und darauf hin-
geioiefen , daß im ..Deutschen Hrf " eine Liste zum Einzeichnen
für neue Mitglieder auiliegt.

— Di« Jugcndvereinigung „Deutscher Ausbau" ,u Wiesbaden
nahm, wie man uns schreivt, in den lryten Wochen einen wal r.n
gcdeihiichcn Aufs-dwung. Sie hielt eine Reihe von Zusammen,
fünften ab, in denen neben der Vertiefung gültiger Werre auch
Sfiel und Ltk rnssreude cur-Weitung kamen Am Samsloqnochinmag
sprach Herr Ldcriehrer Viemann  über die Entwlck.una der
teutschen Stad, ror den vereinigten Abteilungen o?r jungen Mädchen
»nd Jünglinge aus dem reichen Schatz seines Wissins voizuirag.n
Die Zusammenkünfte finden nach wie vor Oranienftrage 15 1
tJranenklubi, Freiiaqsnschmittnas von 7 bis 9 llhi für Jünglinge.
Samstaas von 5 dis 7 Nbr für junne Mädchen statt, wo auch gern
alle gewünschten Auskünste erteilt werden

— Wiedrrzuiassung gesch osseuer Briese nach Ungarn. Nach
Ungarn sind sonan gewöhnliche und eingeschriebene Briefe wi bei
gesäiolsen cngclatsen. Die Einfuhr ungesicn>pe,ter ünerrcichisch-
una, >sicher Panknoten ist verboten und wird m Ungarn schv :r
bestraft. ' -sc

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein Raubmord?

bi. Limburg, 25. April. Sen einigen Tagen ist der hier ange-
stelll geivesene Melker t n-ii Kälin verschwunden. Jetzt hat man
am tzahnuscr Spuren entdeckt, die daraui hlndeuten, daß ein Körper
dem Waste, zuae!chie,st ist. Auch der Koffer und die Ersparniss. des
Kälin werde» vermisst. Alle Anzeichen deuten daraus hin, daß der
junge Man» rinem Raubmord zum Opser gefallen ist. Dem mut.
matüichen Tater der sich nach auswärts gewandt hat, scheint man
auf der Spur zu Um.

Schiedsspruch in der chemischen Industrie.
dl Jrankknrt a. M-. 25. April. Der Sdilichkungsausschuß hat

in den vlkn!'r-u,gleiten der chemischen Jndusirie des Franlsurt.-r
Wirischast-gebietes einen Schiedsspruch scsälll, der von beiden Par¬
teien anerkannt wurde. Mit Wirkung vom I. April erhalten z. B.
die Haiitncrker der Höchster Farbwerke einen Stu .ideutohn von
5.30 M., die übrige» Arbeiter einen solchen von 5 M.

ttanüelslsii.
Berliner Börse.

Kurse Toai 24. April 1920
Dir. Bank - Aktien. In ",
8 Berliner Handelsjes. 200 .50
7 Commerz.- u. Disc.-B. 198 .00
6 Darmstädter Bank . . 154 .00

12 Deutsche Bank. 314 .75
9 Disconto - Commandi* 219 .03
7 Dresdner Bank . . . . 185 .0 J
7 Mitteid. Creditbank 151 .00
f Nation .-B. f. Deutsch! 151 .00
l */4 Oesterr . Kredit -Anst 106 .25

r.» Reichsbank . . . . 155 .00

Industrie -Aktien
20
15
10
10
12
12
6
b

14SV*
15
10
7
6

12
25
SO
6

20
12
12
25
10
7

10ti
7

12
15
8

Albert , Chera. Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
AÜg Elektr .-Ges . .
Bergmann , Elektri *.
Bad. Anilin u. Soda
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstabl
Brauerei Schultheiß
Buderus Eisenwerke
Beton - u. Monierbau .
Deutscb -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke
Dtsch .-Uebers .-EJekt
Donnersraarek -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff. u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdül-Gea. .
Elberfeld er Farben ! .
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts .
Geisweider Eisern». .
Gelsenkircb . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Aufferntann .

620 .00
315 .00
23 .00
360 .0 J
215 . 00
5 44 . jO
405 . 50
3 %6. 0C
260 . 5 0
333 . 0
2 6 .00
33 .00
410 . 00
110 .0
37 0 .00

00 .00
4  *0 . 00
25 .10
770 .00
410 .50
3 33 .00
1400 .0
512 . 00
210 .50

03 .00
330 .25
306 .00
3 22 .00
320 . 00
635 .20

Dir.
1
1

22
0
7

17
15
4
5

12
20
3
i

U
17
U
8

20
14
12
*
9

15
)

20
1

11
5Vb

20
20
15
10
10
15

Hobenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stab
Ilse Bergbau
Königs - u. Laurahütte
Kali Aschersleben
Kostheira Cellulose.
Kronprinz Metall!. .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhamraer.
Lindes Eismaschiner
Ludwig Loewe u. Co
Mnnnesmann Röhren
Oberschles .Eisen bed

w Eis .-Ind.
n Koksw.

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb .u.Hütte
Porzellanf . Kahla .
Rositzer Zuckerraff.
Rhein -Nass . Bergw
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metall waren!.
Sachsenwerk.
Schuekert Elektri *.
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter -Meer Ck.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .

1 Hamb .-Amer .-Paketf.
J Hansa -Dampfschiff . .
J Norddeutsclier Lloyd
i Schantung -Eisenb . . .
J Türk. Tabakregiej . . .
J Otavi Minen
J Genusscheine .

In^i
21 SOS
443 .07
33 ). 0C
4SS. ro
369 . 75joy .oo
504 .75
22 3.0 0
253 .00
238 .0 0
307 . 0 0
430 .0 0
430 . 25
2 0 3. 00
330 00
407 . 00
474 .00
618 .00
25 0. 43
430 . 00
3 40 .50
322 . 00
3 i 0. 75
30 3.00
27 5. 00
21  . 0 )
3 13 . iO
1 8. 00

00 .00
33 .0)
3 49 .50
230 . >0
796 .0 0
307 .00

01 .00
337 . 20
194 .50
223 . 00
SS ‘. 30
37 S O3
632 . 30

Industrie und Handel.
* Kĉ hrHuksnc des Gewinns im Kohlenhandel . Wie

diie „Frankf . Zls.  hört wird im Keichskohleurat , dem
auf Grund <j>'S Kohlenviirtschaftsaet -elÄî die Leitune „er
d(-utsi,hen Kohlen Wirtschaft zusiehL über eine Ermäßieuna
der Gewinmivote im Kohlenhandel verhandelt . Es sol. a :-
Dlant sein , süniUi, he Zwischenaewinne einschließlich der¬
lei iaen des Kohlenkontor « auf 3 Pro/ ., zu beschränken.

* Gir Oherschiesisrhe Eisenindustrie . A -G. für Berjthau
und Iliitli -ubetrieb in Gleiwitt (0 -Schl ) weist einen Netio-
aewirn von 12K30 655 M. (10 827 982 M.) aus . Der Auf-
sithtsral beschloß . 7 800 ,'XM3M. (hbOO OOOM.) auf Ailaaä-
konte al 'ZUMhreiben und eine Dividende von wie er
14 Pioz vorzusrhlaaen . Das Aktienkapital soll um 12 auf
50 Mill. M. erhöht und die Fusion mit der Eisenhütte Silesia,
deren Aktienmehrheit die Oberschlesische Eisenindast .ie
besitz*, voreenommen werden.

vi « Ab«nd-L»»gaS« umfaßt S Seiten.
tzauptlchris tletter ; H. Le kt Ich.

I>eronm>ortlich für den palMIchen T»U st. »Sn »Her;  für den Urnen
t)aUuns«ietl: 'S. o. ’Jlau en o ar (, für den lolaten UN» oro. iirjieUen1«l,
low» » errcht. Iaal und Handel, W. S », für d>« Anzergen und « «NamenI

H. D v i „ a u f i&mtu4) in Wle»vaaen.
Druckn. Vertag SerL. Schellender  g'Ichen Hofduchdruckerel mWie»»«den.

Torrchstund, der SchrtfrleUung U di» l Uhr.

Am 3. Mai 1920. nachm . 3 ‘/r Uhr . werde»
auf dem Rathaus in Biebrich zwei in dortiger
Gemarkung gelegene Acker, „Mitt ", 1. Gewann,
19 ar 39 qm und 15 ar 22 qm , zwecks Auf¬
hebung der Gemeinschaft zwangsweise versteigert.
Eigentümer : Eheleute Martin Lemp in
Wiesbaden und Miteigentümer . F 373

Wiesbaden , den 19. April 1920.
Das Amtsgericht , Abt . 9.

Bekanntmachung.
Alle Kaufleute müssen ihre Verkaufspreise in augen-

iälliger Wrtse und in bekannter Schrift in den Räumen
lli' driugen. wo sich Truppen, sei es aus der Garnison, sei
es von außerhalb, aushaiten.

Alle, die gegen diese Vorschrift und den Artikel 89 der
Verordnung der Hohen Interalliierten Kommission zum
Nechteil eines Soldaten oder von Personen der französi¬
sche,i Rbeiuoimee verstotzen, setzen sich einer Schließung
ihres Ladens iür eine bestimmre Zeit aus.

Diese Anordnung richtet stch in gleicher Weise gegen
jeteu Kaufmann, der zu teuer verkauft oder falsche Ber-
kausspreise hat.

Wiesbaden, den 17. April 1920.
Ls G6ri6ral Cdt . l’Armfee du Rhin

P. O. Le Chef d’Etat -Major
s gn6: Michel.

„Wird veröffentlicht."
Wiesbaden, den 20. April 1920.

Der Polizei-Direktor.
I . B.: Kraus«.

Bekanntmachung.
Samstag , den 1. Mal ds. Js ., nachmittags

2 Uhr , wird zufolge Austrags des Amtsgerichts zu
Wiesbaden , das zu dem Nachlaß der verstorbenen Ehe¬
leute Adam Hemmerling und Katharina , geb. Till¬
mann , gehörige Hausgrundstttck , eingetragen in,
Grundblich von Biebrich , Band 15, Blatt 271 , bestehend
aus einem zweistöckigen Wohnhaus mit Küchenanbau
und abgesondertem Hühnerstall , Waschküche, Seiten¬
gebäude und Hausaartrn , groß 8 ar 59 qm , Kaiser¬
platz 10, in dem-Rathaus dahier im Stadtverordneten¬
saal sZimmer 30) ösfentiich freiwillig versteigert.

Die Versteigerungsbedingungen liegen vom 22. d. M.
ab während der Dienststunden in dem Büro des Unter¬
zeichneten. Zimmer 38, zur Einsicht offen . P 232

Biebrich, den 19. April 1920.
Das Ortsgericht.

(gez. ) Laar , Vorsteher.

Hornhaut, Ballen «nd Warzen
beseit gt man sd,nel>, sicher uno schmerzlos mit

f In vielen tausend Fällen glänzend
bewährt. Kukirol ist in allen besseren

Drogerien zum Preise von Mk. 2.-̂ erhältlich. Lassen
Sie sich nichts anderes aufreden, es gibt nichts Besseres!

Drogerie Machenheimer, Bismarckring 1.
Drogerie Kimmel, Nerostratze 46. F76

Man befrage den Hausarzt

ernarzer Wasserist wieder , mit alten guten Verschlüssen versehen , sofort lieferbar.
Dasselbe ist von hervorragender Heilwirkung bei P124

Nieren-, Blasen-, Gicht-Leiden
•us dem Staat ), yil Pari 8rürkkmail 60wie bei allen übrigen Erkrankungen der Harnorgane . Ausser-
Mineraihrunnen *"u U « IHmöliClU ordentlich wirksam auch zur Aufsaugung pleuri tisch er Exsudate.

Erhältlich In allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen . ——— ————
Rein natürlidie Füllung :!

E/ektr . lic/if -u.
ffraf/an/agen

fthemfsc/ie f/eAfr/z/fefs-ßese//scha/t
f Jn An AA+SnricA Afü//mr)

ZkfZVaT.  IfVeSÖac/e/ ? , /Y*/*nenstr .26

Jedes Kind
tvjßifs es:

Diamantine
Ul jetzt rviejoüec

cter befle Sduutiputz:
Jhbt/tudJlautos.jneue  wfr

I F73

Wir versichern:
Reisegepick
Postsendungen

anvon Mk. 5.
pro Tausend.

fürs In- und
Ausland.

Warentransporte
Umzugsgut

aller Art
(inkL Bruch tu

Leckage ).
zu mäßigen

Sätzen.
Policen sofort erhältlich.

Born & Schottenfels,
Hotel „Nassauer Hof ” . 295

Telephon 680 . Telegr .-Adr . : Beiseborn.

Karte Kaut Dedurin hilft über Nacht.
In harten Fällen

3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach-
_ahmungen weise zurück . 431
Niederlage: Sdiützenhol -Apothelce , Langgasse 11.

Bank-
GeschäftGebrüder Krier,

Wiesbaden , Rheinstraße 95.
Inh . : Dr . jur Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.

Reicbsbank -Giro -Konto . Fernruf 711.
Postscheckkonto 171 Frankfurt a . M. u. 48019 Cöln.

Kassenstunden 8—1 und 2—6 Uhr.
An- and Verkauf von Wertpapieren, sowohl gleich
an unserer Kasse , als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr . — Um-
wechsiung aller fremden Banknoten u. Geldsorten . —
Französische Banknoten stets vorrätig . — Vorschüsse
auf Wertpapiere . Kupons -Einlösung , auch vor
F. iligkeit. — Kuponsbogen -Besorgung. — Aus¬
ländische Werte und Valutenkupons — Vermietung
von Teuer- u. diebessicheren Pan/erschrankfächern.
Mbndelslehere 4°/? u . 5V, Anlagepapiere an unserer
Kasse stets vorrätig. — Kommunal-Anleihen. —
Hypotheken . — Leibrenten.

Die Frist zur Ec Neuerung der Lose zur 5. Klasse
— der Hcknpt- und Schlußziehung — läuft bei Verlust
des Anrechtes am 1. Mai er ., abends 6 Uhr ab.

Die Prrutz. Lotterie-Einnehmer Wiesbadens.

Wormser Geldlose
Stück 2 .3Ü Mark.

RlidOlf StaSSdl, Bahnhofstrasse 4.
la Strohhutlacke

matt und glänzend.
Drogerie Backe , Taunusstraße5
Für Brautpaar!
Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe ich elegantes Schlaf¬

zimmer von 2000 Mk. an, sowie Kücheneinrichiungen,
2 egale Betten , Trumeau - und andere Spiegel, neue
Tisch- und Handtücher, verschiedeneB ttwäsche, Matratzen,

*35 °SÄ “- Stipp, SertnraiWf 25.
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empfehle Ichs

JUeesamen und Grassamen
wie : Rotklee oder deutscher Klee, Luzerne
odor ewiger Klee, Incarnatklee oder Not-
kV'o, Weißklee oder wilder Klee, Ital . Rap-
gras , Futlerliau -Grasmischung , Rasen-
misciuing für feinen Rasen;

ftunkelrübensatnen
wie : Lckeudorfer , gelbe Eckendorfer , rote
Eckemlorfer , VJmorin , Kirsches , Tannen-
krliger , Lauker , Friedrichswerter;

SStdtlUlliS wie: Natal , Plata , Badischer;

§82 &ftXH (»lCß $t sowie alle Arten und Sorten

Gemüse samcn
wit : Stangenbohnen , Buschbohnen , Erbsen,
Spinat , Weißkohl , Rotkohl , Wirsing , Rosen¬
kohl , Blumenkohl usw.

Bamenbau und Samenhandel
Marflafr &ße 32 . Telephon 3751.

DIE KRONE
DER SCHMIERMITTEL

PEBL - OEL - INDUSTME
M. DOERENKAMP
ADOLFSALLEE 35.
■i TEL. 8003. ----- --

Wergeben den Verkauf nur wenig getragener

Damenkleider
an die

ßMmel' Wh MaOstelle
Peter Mt , Damenschneider

SISmertor 7. . . Telephon 2781.

Transkorrnationen,
Prisetts, Locken,
Zöpfe, Unterlagen
usw. in größter

Auswahl.

BOTE
6 Michelsberg 6.

20000/1 HeimoM., 10000/1 Mwglaj ^ n,
58W/2 foröMiüs UeiWelN ' ll. Agnal -FlGe, !,
0600 WiMin- mb  LihüWS-LttelflkjAn,
20/50 Sdlnßjlgß M.  WeN zu verkaufen.

FlaschenhandlungE. Klein
Roonstrase 4. 2. — Tel. 5173.

Achtung! "MH ME" Achtung!
Nnter Garantie deö Einftampfen » kauft im Auftrage:

MWlel.Men,RHn.ZWkW
in jedem Luautum «. halt ad z« Tagespreisen

Osi »! Rff-Lsss , Zietenring 13.
Te ephou 8i>8i.

Jrauenhaare
kauft fedes Quantum

HERZIG
WebergMee 10. Webergasse 10.

im Taunus
o^ücktiikspl Mim!

Stahl u.Moorbad•Tri nk-u.Luft kur.
Herzbad-Frauenbad

•. Blutarmut -Rheumatiamu » . Nervenschwäche f
», Prachtvoll « W« Mun, <n . lusfttehnl * Anlagen . /

Gute Verpflegung . y'
' • . ^Awkuirfl «.Prospekt4.4.  Wrlcthravcrein. «. • ***

. trttinuni mm ..

Erwiderung und Bekanntmachung.

zu erwidern:

Aittüd
von SR!. 60.-
Mk. 100.-
luo ”/« aufgeoeoerr. xstr raren cnes IN oer oeuimrnten PUffnung, viele
dunh die vorgenommene Abonnementserhöhungwieder hereinzubringen,
in dieser Hoffnung getäufcht worden. Erstens darin, daß wir die Erhi

veikündet, daß beide Parteien sich bis zum IS. Mai dS. Js . einigen sollten.
Dachperional glaubte aber» diesem Beschlüsse entgegentreten zu müssen und
solidarisch die Arbeit nieder.

Anschließend teilen wir unseren titl. Abonnenten mit, daß wir in läi
2 bis 3 Tagen unser Wachpersonal mit ganz zuverlässigenPersonen vollstän!
gänzt haben und der Dienst wieder ordnungsmäßig ausgeführt wird.

Mit vorzüglicher Hochachtungk

Ild WMeWW mit beschrankter As!
Die Direktion : A. Luchs.

Bekanntmachung.
auf Mk. l .— pro Flasche bezw. Mk. 20.-
ä y2 Liter erhöht.

sonders aufmerksam machen. . - . 5
Wiesbaden , den 24. April 1920.

Verein der Flaschenblerhandler
von Wiesbaden und Umgegend.

z« Ukimklll-, im SkN'MlM.
im rmemk-1.rm» ziMe»
*u verkaufen. Still , Blücherstraße S. Telephon SOSS.

Statt Zwangseinquartierung!
Junge» Brautpaar au» bester Familie sucht per sofort

ober 1. Juli in Borort von Mainz oder in Wiesbaden

möbl.3- 4-Zimmer-Wohn.
mit Küche«. Bad . Offerten ll. J. 10089 Ann.^bxped.
D. Frenz , G. m. b. H., Mainz , erbeten. F ü«

1000 Mark
monatl . Gehalt.

Junge Dame
der franz. sowie deutschen Sprache vollkommen
mächtig, von l . ftanz. Handelshaus für Frankfurt
oder Berlin

als Sekretärin
für sofort gesucht. Anfangsgehalt 1000 Mk.
Persönliche Vorstellung mit Referenzen zwischen
ll und l Uhr vormittags nur Dienstag,
den 27. April 1920.

Manheimer
_ Hotel tl l 'helma, Wiesbaden.

Zitat bist mail5. ttii
LeMein -LBSlMk.
Poi io u. Liste 5)14 extra
11 Loso («rtitrt nur i(U

135000
50000
30000

HEitors Irilberield af
Starke Eimer

«.Emaille, ».2 Mk. an. Bold,
schmidt, PhlippSbergstr. 33.

Repariere
Spangen

Netto , “ ll‘» .’w<
S

Ferkel
und kräftige

Läuserschweine
find zu Laben bei

«-W '-Wk s.

Trotz Steuer!

Cigarren
rein überseeisch

solange Vorrat.
Sortiment I:

10 Stück Mb . 10 -
Sortiment II:

10 Stück Mk . 12 —

Ecke Adelheldstr.

13000 Schachteln prima

MWzn
preisivert abzugeben,

isch.Harni
Hermannstr. 22, I.

Mchen-Weichrrlz

und Heineren Quantums

H. Emmert,
HochstraßeL, L

lawi - Mäntel

vorzüs;!.Qualitäten,
Raglan form
mit Gürtel,

Mk. 5*5.— ,650 . .
720. . Kt?«

Heinrich Wels,
Krehrnsse 64.

ü-erkrl.
4 Wochen all . zu verkauf.

Schwalbech. Dotzheim.
Neroasse dtz.

^ Lin gr . ini
nvu. Gebrock-Anzug. neu,
olles Krredentzw.. I rosa
Lciner.klcid «Gr . 44s rm
Austrcvo zu vk. Lchäherle.
Schneider, sdeldstroste6. 2

Tamen -Slehunilegkr.
i. Servierkl . od. Hemddl.
iu vk. Ki.cN>. Gerw.ama-

,g vlatz 3, 2 r.
Piano

schwarz, gut. Instr ., Eß-
it- zim wer. dunk. eich., abzug.
es Besicht. 9M.>—12 u. 3—6.

Kettner . Neuaalle 19. b,  l
>n Ein neues

” EjHifoiin«
?' dunk. eich), neues Sckilaf-
^ zimmer INußo.l, vrerswert

zu verk. Nnnae , Haltgarter
ro Straße 6, Part . Anzuseh.
>n 4—6 Uhr nachm. Händler
ist verbeten.
m Ei « mvd. Tchleszimmrr.
är einz. Belten , eine moderne
is Küchen- Einricht.. Deriiko,
„ 2tür . Kleiderschr., Tische,

Studie , v. mehr, alles
_ svotrbill. absu-R: Schreiner
n‘ Sck'lrarz . Dal -amilr . 5, P

4 Betten
m mit prima Matratzen , neu,

ä 1200 Mk. zu verkaufen,
rs Gebrüeer Leicher.
r- Oranienstraße 6.

2 egale MsAldetteri
gebr. Küchen-Einr .̂ nen

, lackiert, Vertiko, Diwan,
6 Zimmerstiihle bill. zu vk.
Beiliiein . Hermannstr . 17.

Achtung!
Billige Möbel

Hrrmaiiiistiaste 17. 1.
bei Peter.

Neue runde u. gobrauchte
" Kückcn-Eiiuicht . mit 1 u.
\s  2 Schranken, er. Sch:ein.-

Arbeit, sechs 1- u. 2iür.
>, Kleidcrschränke. poliert u.

lackiert, 2 Nuiib.-Äoinmod..
N schöner Trumeau -Spieges,

Tische, emcill. Badewanne
u. viele» mehr.

ll Moderne
Kücken . Einrichtungen»

einz. Küchenschr. zu verk.
r\  Vvaler . Bliichervlab4.

»Ipfomüt
z» verk. Vogler. Blücher,
vlatz 4

Köln mb mit Bereif,u. Terredo -Wreilaui billig.
Me»er. stiievlitr. 4. S . 3 r^
Leicht. Krankenfahrftulil,

■ Gunrrr.i-Lint ! ing zu verk.
I Adr. im Toabl .-Verl Rx
! -Handkcderwaqrn zu verk.

Nei-d. Helencn'trane 24. 8.

I MUHMWWj
^ z. verk. Herrn gartenstr. 14,2. ,

Gartcnkchl. kr. Ed.emmil,
Ei bieniciser zu verkaufen.
Kenlriiv , Bleichŝraste 47.

Einige Zentner
Korbweiden

und Erbsenreiser
zu verkaufen.
U«g. Seelge«, Tonnenberg

Kapellenstraße 19.
^ Kalz. Soda.
> in Säcken verpackt, große
'' Mengen, von Silbv .r

braucliec laufend gesucht ,
Oäf. an Heinrich Nosirr. ,
Brrlin -Südendr . Stcolitzcr
Straße 29«. F 128 ^
farbige Slupfßiiticfje
alt , von Liebhaber ges. Off.
u. M . 798 2agbl .-BerI.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Osfert. '
mit System- u. Pteisan -iabe <

, erbet. Handelsschule Bei», i
j, Kirchgaise 22. 1.

l Piano oder ^
Flügel gesucht.
Schriftl. Offerten an Frau
Prof . Fri, «hen, Rkemstr.88

Aulodecken >
u. Schläuche <820 X 120, ,
zu kaufen gesucht. Off . 1
mtt Preis an SchSilttn,
Neberaaste 56. Part.

sPapier 'ß
znm Sinstampfen,

wie: alte Zeilun-ten.
«eichäflsbücher <

Akten, Kaialoge und r
Altpapier , s

kaust im Auftrag
Költtng,

D Göbenftr. 3, Mtb. 2.
f \  Leleplwn 3877. ' .

Uhren
alte, unbrauchbare , kauft
Mcber. Ri . b >ir . 4 . S 3 r.
40—»0000 Mi.

.wen »rinui Sicherheit v.
Sr 'bsiarler . ev l̂. mtl E>e-
iriniiauicib , sofort zu leih-
,-.-sucht. Offerten unter
L. >02 an den Taabl .-Pl.
IMlipF
Schwalbacher Str . 44.

Noglingeo. 8—6 Jahren
fir den noch Aufnahme.

Kälbc Prochnow,
nevrusre Kinderaärtnerm.

»
Sshreidmasvlilnea
verleiht u. verkauft
Ueb ersetz unirsbü ro

ernmen , Neusasse 5.
Von Frankfurt.
Mittwoch , d. 28 4. leere
Rolle wen Frankfurt!
Näheres Zimmermann,
Wellritzstr . 37. Tel . 6109.
Moderne Etage «»lsoh ».

8—9 Zim. ob. Billa zu
mieten ges. Nä ' e Aurhau«.
Off, u. ri . 7W TaM -Ber1.

ZMWSiMiÜNg.
- Beamtenfamilie (I Kind)
sucht 2—8-Aim.-Woh«ung
mit Küche sofort oder später
im Süd- oder Süüostviertel
der Stadt . Offerte» unter
kp. 797 an den Tagbl.-Verl,

FtW.
gründlich, leichlsaßlich, er¬
teilt ersa' r. Le!;r . Offerten
». W. 798  a . d. Tagbl

Arzt
sucht sof. Tame für tech¬
nische Ausbildung. Schreib-
niaschineiikenntniss erw.

Zuschrislen uni. L. 798
an den Tagbl.-Berl ._

Ml . MklMSWL
für einige Monate mit miss
Land gefudit. Eintritt l.
oder IS. Mai . Zu erfragen
Zimmer 12 „Schwarz.Bod",
von 9—10 Uhr vorm.

fl.. Futter.— . .eflüoctaerät.
Kotaloa frei. Geflugelvark
Auerbach 588. ftcfle«. ♦

Hühnrrbrnd (Setter ).
8 »tan. alt. pi  verk. Dol-
beimer Straße 75. tzth. L

Kräftiger
18 jähr . Zunge

sucht Arbeit.
Off, u. K. «99 an Tgbl.-Berl.

Verloren!
Am Samstag , den 24. 4.,

morirens, eine
silberne Damentasclte
verloren . Die Tasche ent¬
hielt außer einem Paß:
Portemonnaie mit Geld,
Kurtaxkarte und weißes
Taschentuch . Wiederbr.
erhält sehr gute Belohn.
Abz. Bierstadter Str . 10,1,

Damen-Uhr
mit Kette von einem
Dienstmädchen am Sonn«
!ag von der Kloitermühle
über Klarenthal nach dem
Schüdenhaus u. zurück n.

baden verloren . Ab«
nn  gegen hohe Bel.
erstrnhe 7. __

Verloren
Rhein - od . Wiihelmslraß«

Kurlaxkarten , hellblaues
Emaiilemesser , ebensolch.

ilift, Rezepte u. a.
hn. 70 Mk. Abzug.
Frau Sawelieff,

Verloren
samStag iHa-filb. Uh»
fettem. Med. lAndcnk.l v.
Marti b. .<dote! Wilhelmr;
Ilbzua. aegen Belohn. 5er
dch. An». ÄiMmermann-
traLe. 8, 1 l. ,Duntelbr. Teckel

(Dachshund)
»it Scnntaa btn 4. AprU,
■nt!, bat  fviöe Schnauze,
ange Ohirn . hört au - den
Hainen ..Puck". Blrchmarle
Itr. 8. an breitem Njcmen.
^em Wiederbringcr a re
ßelohnung. Eiclrcmeher,

HMAmMes

Me Mie : IfliT
Abzug.

300 Mk. Belohnung
zahle ich demjenigen, der mir mein abhanden
gekommenes neues ^Lad «nia "-Fahrrad zurück«
bringt. Reinhard Steil ». Moriüitraße 9.



Heute vormittag verschied sanft und unerwartet im fast vollendeten
siebzigsten Lebensjahre unser herzensguter , treusorgender Vater , Schwieger¬
vater , Grossvater , Bruder , Onkel und Schwagor

Berfhold
Die trauernd Hinterbliebenen:

Moritz Rosenthai u. Frau , Mathilde, geh. Baer,
Julius Kahn und Frau , Emma, ged. Baer,
Leo Baer und Frau , Rosel, geb. Zeimann,
Adolf Baer

und Enkel Ernst und Hae.

Wiesbaden , München , Paria , den Haag , den 20. April 1930.
Kirchgasse62.

Die Beisetzung findet Dienstag , den 27. d . M . nachmittags 3 Uhr,
von der Leichenhalle des Friedhofes der altisraelitischen Kultusgemeinde
aus statt . 660

Blumanspenden im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten.

Skt. 194. Montag, 28. April 1920. Wiesbadener Tagblatt. ASend-AusgaLe. Erstes Blatt. SEe &

Wegen Sterbefall
bleibt mein GesohAft

morgen Dienstag, 27. April,
geschlossen 8

Joseph Wolf Kirchgasse
62 .

K1S1

Reparierte Autodecken aller Dimensionen
ständig greifbar am Lager Dotzheimer Straße 105.

Comptoir General Wiesbaden . Tel . 3010.

Uhrmnrher
Schul {/rtfue 7.

Prnna Cuciitdt.
B«wt9 . g'dmlqnffe 3,

Furniere
deutsche und ausländische Bau - u.

Nutzhölzer empfehlen

Gebrüder Hamm
Holzhandlung &Furiiiere

MAINZ
Fernspr . 516 , Kontor u. Lager : Ballplatz 4,
HauptJager : Ingelbeimer Aue, Ingelh . Str. 11,
Cham (Bayr . Wald ), Lager f. direkten Versand.

ä a ■ ■rrrriTi■ ■ ■ ■ ■ ■
Dauer -Batterien

mit unerreichter Brenndauer 531

Flach, Liisenstr. ö*bl)25 , ÄgÄL
Wegen Raummangel

trockenes BuchenfchettHolz
sowie NÜUdelhOlH

fgünstig für Wiederverkäufe!) sofort billig abzugeben.
Kohlenhandlung A . Wuttke , Roonstraße 16.

Statt Karten.

V

Schwarze Kleiber |
Schwarze Blufen j
Schwarze Röcke I
. Trauer -tzüte • j
Trauer »Schleier !
Trauer » Stoffe

am btt «infachst »» Ml im
itigaateitia HulfUnuig.

Blumenthal!
L _ jW

Danksagung.
Bei dem Ableben meines geliebten Mannes , unseres

guten Vaters , Schwiegervaters und Großvaters , des

Kgl. Hofbuchdruckers

Louis Schellenberg
Verleger des Wiesbadener Tagblatts

sind uns Beileidsbezeugungen und Blumenspenden in so
übergroßer Fülle zugegangen , daß wir nur aus diesem
Wege allen unseren herzlichsten Dank aussprechen können.
Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer Philipp ! für
seine trostreichen Worte und dem Männergesang -Verein
»Concordia" für den stimmungsvollen Gesang.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Marie Schellenberg . geb. Verdan,
Dr . Gustav Schellenberg , Privatdozent,
Bertha Freifrau v. Nauendorf , geb. Schellenberg,
Margot Schellenberg , geb. Lermann.

Wiesbaden -Kiel , den 26. April 1920.

„Columbia “ , „ happy Hit“ , „ Emeore “, „Sebo“ WMI.-WMU Jnjeratenannahme für
alle Zeitungen.

H. Sieh (neb. Hauvtvost).

jedes Quantum billigst abzugeben . F56
rauenlobsir . 91
Telephon 687.Otto Koch , Mainz,’’”“'*1'"'*1

Beleuchtungskörper
Männergesang-

Verein

modern, grosse Auswahl , billigst® Preis». 4is
jetzt : Luisen str . 25 , gegenüb.
d. Realgymnasium . Telephon 747.

Hraböenkaml- tmd ZnröhofskrMft

Î MesbaöH
6d|>rp|3|4MMte nl
flaust ftwMm«:

Reparaturen an Uhren aller Art | Gummisohlen!
werden tchnellelens ausgeführt.  GUMMlNllsä ^ e!

TrTT ry V v rri .^ w. a. a. h « . — _ ' ^W Sauerland,

für Einfriedigung geeignet,
ferner Bretter , Kantholz
und Latten verkäuflich.

W. Gail Wwe .,
Biebrich a. Rh. S27

Krankenwagen
Verkaufu. Miete. Tel. 3229.
L. Hehner , Webergasse 3.

Ctb| | 9l 4M

Danksagung.
Für die vielen Beile herzlicher Teilnahme

bei dem uns so schwer betroffenen Verluste
sagen wie allen unser» innigsten Dank. Be»
sonders danken wir Herrn Pfarrer Schmidt für
seine trostreichen Worte, Herrn Hofrat Sommer¬
selb und Herrn Krämer.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fr «» Katharina Kämpf , W» e.

nebst fl in.ent.

Aiebbaben , den 24. April 1920.

Allen Verwandten und Bekannten die traurige
Aachricht, daß mein lieber, guter Mann, Sohn.
Schwiegersohn, Bruder , Schwager und Onkel

Hm Oftas Spieler»
im Alter von 34 Jahren , Sonntag morgen,
0*/« Uhr, sanft entschlafe« ist.

In tiefer Trauer:
Frau Klara Spieler , geb. Saarbnrg.

Beerdigung Dienstag , mittags 12 Uhr,
auf dem israelitischen Friedhof.

Blumenspenden dankend verbeten.

Am Freitag verschied nach sc’iwerer
Krankheit unser langjähriges Mitglied

Otto Faust
Wir verlieren in demselben e n eifriges

Mitglied , welches in steter Pflichterfül .ung
dem Vereine treu zur Seite stand.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren . F 260

Die Beerdigung findet am Dienstag,
nachm . 2*/*Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Oer Vorstand.

Am 24. April, 2 Uhr nachmittags, ver¬
schied nach langem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden meine innigstgelrebte. unser-
geßliche Frau , herzensgute Mutter und
einziges Kind

Franziska Heil
geb Schäfer.

Sie folgte ihrem Vater nach lama
einem Jahre.

Im tiefsten Schmerz:

Adolf Heil
Rudi He!!
Ludwig Schäfer Wwe.

Nierst«dt, den 2S. April 1920.
Hermannstratze 2.

Die Beerdigung findet Dienstag 3*/, Uhr
vom Trauerhause aus statt. Bon Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen.

Men Verwandte«, Freunden und Bekannten die tiefbetrübte Mitteilung , daß unsere liebe,
gut« Schwester, Schwägerin , Tante , Großtante und Cousine

Fräulein ANNÜ LöwSNgUth
nach kurzem, schwerem Leide«, wüh'versehen mit den Hk. Sterbesakramenten , am 24. April, nach¬
mittags Vfs Uhr , im 62. Lebensjahre sanft verschieden ist.

Wiesbaden , de« »4. April 1920.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kath. Lowenguth.

Die Beisetzung findet am 28. April, nachm. 2"/« Uhr von der Leichenhalle des Süd»
frredhofe« aus st itt.

Kranzspenden im Sinne der Verstorbenen dankend abgrlehnt.
DaS Eeelenamt findet am 28. April, vorm. 9' /. Uhr, in der DonifatiuSkirche statt.

HH
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Wesen Auflösung des Haushalts versteigere ich
infolae Auftrags

morgen Dienstag »den 27. April cr.,
Vormittags 934 Uhr beginnend , in der Wohnung

21 EfiMK 212. Stage
kolsende gebrauchte Mobiliargeaenstände , als:

1 Nustb .-Pianino . 2 »allst . Rutzb .-Betten , eis. Bett.
Rustb .-Wasckkommodrn mit Marmor . Nachttische,
1- u. Ltürige Kleiderschränke . Kommoden . Kleider-
u . HaudtuchstLnder . Losa u. 4 Sessel . Plüschsofa,
Nußb .-Vrrtik », Nußb .-Damrn -Schrribtische . ovaler
Ausziehtisch . Sasa -. Rivp -. Servier - und andere
Tisckw. Stichle . Sessel , Kinderschreibpult , Regulator.
Pendiilen , Handnähmuschine . Gold - u . and . Spiegel
Bilder » Vogelkäfig mit Ständer . Gas - und Kerzen¬
lüster Gasznglampe . Teppiche , Vorlagen , Gardinen.
Bettzeug . Kissen , Decken. Sidbadcwanne . amerikan.
Füllofen , irischer Ofen , Kücken -Einrichtung . Gas¬
herd . GlaS , Porzellan . Kücken - u. Kockaeickirre und
sonst. Gebrauchs - u . HausbaltungSgcgenstände usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am VersteigerungStage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich.
Auktionator und beridigter Tarator.

Tel. 2941. Sckwalbackrr Straste 23. Tel. 2941.

Donnerstag, iten 19. April cr.,
vormittags 9'/ , Uhr beginnend bis 3 Uhr ohne
Panse , v rsteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Dersteigcrungs aale

23 kWÄsAl6!raBe 23
folgendes Herrschafts -Mobiliar , als:

sehr «ule Eichen-Herrenzimmer-Einricht..
best, aus : Schreibtisch, Sch eidti chsejsel mit Leder.
Bücherschrank, « ücheretagere, Siegt isch, Paneelbrett»
Spiegel, Sofa u. 2 Sessel mit Leder;

schwarze Wohnzimmer-Einrichtung,
best, aus : Vertiko, 2 Trumeanspiegel, Stegtisch,
Staffelei mit Biiderkastr», Säule, Sofa «. 5 Sessel
mit Seidenplüschbezug;

schwarze» Pianino o. Bechstein, «lavtrrstoy:;
antiker eingelegter halbrunder Eckschrank

mit 12 Holland. Gemäldefüllungen,
reichgefchnitztr Eichrn-Truhe, große autike eis. Truhe,
Eichen-Luthers«;sel, 2 grase Goldspiegel, ovaler
Salonspiegel , Ltageien, or.ent. Teppich, Snmak.
ea. 2,89x2,40 Mir., große An, «hl sehr seine Ripp-
u. Aus eugcgrnstäude in Bronze, Marmor, Por¬
zellan, Kayeure «sw., darunter schöne Meißener
Gruppe«, Figuren, Aussätze. Terrinen pp., sowie
eine prachtvolle Meißen-Kamin-Garnitnr, best. a>s:
Uhr n. 2 Ka belader mit Figur n. Rrlief-Vlumen-
belegen u. Malerei, sehr se,«e Bronzc-Sch eibti ch.
garnitur, austral. Schmuck, Korallen-Lchuiuck, sehr
feine Fächer, grohe Anzahl Silber- «. versitb.
Besteckeu. sonst. GebranchS egenstände, feine Gläser
«. sonst Kristallgeaenstände, Fayence-Wandplatte«,
große Majolika-Base« u. Säule«, große Anzahl
Bücher u. Prachtwrrke. darunter alte anliquarisch«
Bücher «. MeherS Lex ko«, Ottomane, vcrftcllb.
Cesirl , Rvhrschaukelsessel , S nger -Nöl ,Maschine,
Wanduhr , Töch «, eis. Flurgarderoben , Stasjele en,
elcktr . BeleiichtunrStörper , ärztliche Instrumente,
sehr guter eis. Füllofe «, ehr guter Gasherd von
Junker u. Ruh, säst nener GaS-Bratoken v. Junker
u. Ruh , Eisinaich ne, Badewanne , Herren -Fahrrad,
3 ei >. Flaschengestelle , Garten chlauch, div. Ge¬
brauchs . u. Hau haltuygsgegenstände pp.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Mittwoch »o« 10 bi» S Uhr.

Wilhelm Helfrich.
Auktionator und beeidigter Taxator,

Tel. 2941. Lchwalbacher Straße 23. Tel. 2941.

«ege » Wegzug versteigern wir Mittwoch, 28. April er.,
morgens 9% Uhr ansangcnd, in der Wohnung

13  LerriMtulitW 13, 3. (ttage
nachderzeichnete Mobiliargegenstände , als : 1 Eichen Speise-
zimmrrrinrlchlung beit, au - : Büfett , Kcw .'nz- u. Aiiszr.h-
lisch u. Lehnscssel, 1 Schlaszimmereinrichtang, weiß lack.,
best, aus : 2 Mctallbettslellen . breitet l. Spiegelschrank, Wasch,
kommode u. Nachttische, 1 Nnßb.-Plauin « v. Emm r, 1 Klub»
scssei, sehr gut« Geige, 1 schw. Salongarnttur , best, aus:
Sehr . 2 Sessel u. 4 Stühlen mit rotem Plüschbezug,
I Polsierjestel , l Bücherreal , Tische, Stühle , Spiegel mtt
und ohne Trümeaus , l Partie Ripp - u. DekorationSgegeu-
ftäude I Partie Bücher, als : Genealogisch« Werke, Roman«
u. Lcklüren, silb. «. vrrsilb Luxus- «. GebrauchSaegeu-
Üäudi. Bestecke, sehr schöne Gläser u. Kristollsachen, l Par .ie
Leib- Tisch- u. Bittwäsche , Teppiche, Vorlagen , kompl.
klüchcnciurichtnng, Glas , Porzellan , Küchen- und Krch-
gclchnr und vieles mehr freiwillig meistbietend gegen
Barzahlung.

Beim Wem». M NllllenllkM,
Auktionatoren und Taxatoren.

Telephon 6684. Marktplatz 3. Telephon 6684.

Freigegeben«Möbel,« er.Whe,
Photo -Apparate , Geigen , Cellos

kauet zu Tagespreisen
Sun ZimemM. mssH

Abend-Ausgak«. Erstes Blatt . Nr. 194.

Am Donnerstag , den 29. April » vormittag»
9*/» Uhr beginnend versteigere ich zufolge Au>trags in
meinem Geschäftslokal

Luisenstraße 43
dahier , öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung
nachfolgende « gut erhaltenes Mobiliar alS:

1 hochfeiner Flügel , l kehr gute » Klavier
tSteinweg ), I Harmonium (Schiedmeyer ) ;

1 kompl. Salon , besteh, au»: 1 Sofa m. Umbau,
1 Tisch, 4 Stühle, 1 Vitrine;

2 kompl. eich. Ezzimmer , besteh, aus : 1 Büfett,
1 Kredenz. 1 Spiegel, l Tisch, 4 Stühle;

1 komplett « Küchen -Ginrkchtung , besteh. auS:
1 Küchenschrank, Anrichte, Tisch «. 2 Stühle;

ferner kommen zum Ausgebot: verich. Salon -, Spiegel»,
Bücher- «. Kleiderschränkr(ein- und zweitürig),
Waschkommode», Nachttische mit «. ohne Marmor,
Schreibtische, 2 Sekretäre, 1 Sofa m-t 2 Sesseln»
Chaiselongues, 2 Smyrna - und verschied, kleinere
Tepp che, l Ottomane, runde, viereckige, Ripp-,
Bauer«-, Rauch- u. Spieltische, 2 Leder-Sessel,
Rohr», Leder- n. Küchenstühle, versch. komp ette
Betten, 1 Anzahl Matratze« u. Kissen, verschied,
große u. kleine Spiegel, Etagere, Reale, Lüster
und Kuchenbretter, E sich änke, 1 Registrierkasse,
1 Schreibmaschine, l Vervielfältigungs-Apparat,
eine große Anzahl sehr schöne Wein», S,kt-, Tee-,
Likör» «. Biergläser, sehr gute Restauration»- u.
Dessertteller, fehlerfreie parke Kaffee. , Tee- und
Mokka-Tassen, mehrere Tutzend Käfter- «. Cß-
lösfcl, Messer u. Gabeln, 6 Messer mit Elfenbein¬
griff , ea. 200 kleine Mi chkännchen, ra. 60 Bon¬
bücher» sowie versch. « iloer, Aufftrtl- u. Ziunsachen.

mtMmi  Mioifjis
Willi

MlonM ll. Imator.
Telephon 6207.

Wiesbadener Gartenbau-Ber«in.
Donnerstag. 29. April, abd». 7'/ , Uhr, i. Hobel« inhoru

Marktstraße82: F274
Bortrag des Herrn Kurgärtner TrwulsenMMMie»Md seine MilWstW

uuter Anpassung a« die heatige« Ver hältnisse.
Nachher Besprechung von BereinSangetvgenheiten.

Gäste willkommen. _ Ter Vorstand.

Donnerstag , den 29. April , ade ds 8 Uhr , in der
Aula des Lyzeums ll (am Boseplatz ) : *

VORTRAG
des

Hrn.Dr.msd. Erwin Silber -Frankfnrta.M.
Ober:

Das Licht-,Luft-u.Sonnenbad
im Krieg und Frieden.

Eintrittskarten zu 2 Mk ., 1 Mk und 0.50 Mk.
im Vorverkauf in der Buchhandlung Oskar Bürger,
Marktstr . 6, sowie an der Abendkasse . — Der Hein¬
ertrag wird dem Bauion ' ls des „ Luft - und Sonnen¬
bades Volkspark “ zuguführt . F307

Oer Vostand.

LuisenslW 43.

MiuWin-wjlelMWz
In Bingen am Rhein.

Al»AkllSW.dkl1. 3nal 1920,
mittag » 12 Uhr i . d . Festhalle Bingen a . Rh.

versteigert die

MWtMrmllW In Singen ll. Rh.
S0WkM 5532

1017 l?r nur eigenes
iüIUl Wachstum

au ? den besten Lagen von Bingen , Büdesheim,
Kempten , Dorsheim , Laubcnlieiin u. Münster
mit hochfeinen Auslesen und hervorrag.
Spitzen wie Eisel , Scharlachberg etc.

Probetag für die Herren Wein- > >,er
komimsslouäre am 5. Mai . { , fl

Allgemeine Probetage am 14. 1
u. 21. Mai ww.a. Berfteigerungstage> "
Eine Versendung von Proben findet nicht statt.
Gröhtes Lager am Rhein in Privatbesitz.

Vom Guten das Beste
finden Sie bei Sdniti - Hutm.

Welche Fabr ken, Verwaltungen » lw. haben
Interesse für prima ü' renntorf , tieflchwarze
trock Ware , z. Preis von ca. 12— 14 Mk. p. Ztr.

ab norddeutscher Station?
ISchriftliche Angebote mit Angabe ' es benötigten
Quantums a » Carl Böttcher , Dotzh. Str . 65.

ÜMtr-KWgel
:Mnis-We:

Beste Fabrikate.

Tennis -Schuhe
Tennis -Gürtel
Tennis -Hofen
Tennis -Netze

Sporthaus

Schaefer,
11 Webergasse 11.

Tenniisch äger - Reparaturen
w ror » in eigener We,kst»tt
in einem Tage ausgeführt.

Betör ,»tinastiung.
Am 27 . April , vormittags

10 ilhr , soll giut hiesiaeg,
GütcrbcchnHaf Wiesbaden -.
West

1Wagen Stroh
ösfcntlych an den Ddcist-
dirtenÄen gegen sofortig
Darzoblung xerk werden.

Giiterabfcrtianng
Wiesbaden - West.

Kranzplatz 10.
Eigene Therm alquelle,
«rolnft . Bade ans.
10 Bäder Mk. 15.—
einfchl.Wäsche Trinkkur
und Einzel -Ruheraum.

Seckbohnen
n. guter ."inchib .rhn zu vk.
Fickler , GanSdergstr . 28.

V/in̂ei'gLi'ten-
Llchtspiele

Sch wa Ib.Str .S Tel .6029"

Kur 4 Tage i
Der Wiesbadener Film
Unter falscher Maske.

Filmschauspiel in fünf
Akten mit den Mit¬
gliedern des hiesigen

Lanüestheaters.
Maria Pavlowna.

Film ”oman in 6 Akten.
Ir « der Hauptrolle:Maria Fein.

An einem demnächst beginnenden

Privat-Tanz-Zirkel
können sich noch einige Damen und Herren
beteiligen . — Eigene Lebrs &le im Hause.

Carl Dlehl u . Frau,
Friedrkbstraße 43, 1. Etage.

Tanzsdiule 19. Klapperu. Trau
Kleine Schffitlbacher Straße 10 (E ng . Mauritiusstr . )

Am Montae , den 8 Mal , beginnt ein neuer
Ahend - Tanz - Kursus.
Gell . Anmeldungen hierzu nehmen wir noch

gerne entgegen . Einzelunterricht in allen Tänzen
jederzeit und ungeniert.

nnd

Behandlung nur für Damen u . Kinder.

Damenbarl,
rote Aederc ten , Warzen , Leberflecken
u. Muttermale en !lernt radikal , rasch und
schmerzlos durch Elektrolyse.

HfinstL Höhensonne'
vorzüglich geg n Haarausfall ; Jucken,
Schuppen u. and Haai krankheiten, Kopf¬
schmerz , Schlaflosigkeit , Bleichsucht.

Mock. Gesichtspflege
beseitigt : unschönen Tel lt , Falten , Röte,
Sommersprossen . Eiektr. Bestrahlung,
Gcsichlshand - u . eiektr . Massage u. Dampf¬
bäder . Rot - u. Blaulicht . — Büstenpflege.

FrauJ.Hackmann,Friedrichstr.43,II.
*) Quarzliebt — ultraviolette Strahlen.
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♦
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LUDWIG JUNG
32 Blsmarcltring Tel . 959 Blsmarchrln * 32

Briketts , Kohlen» Koks und Brennholz
empfiehlt sich für die Kommende Heizperiode

auch zur Lieferung von 663

Zentralheizungs -Koks.

m

KINEPHON
Mia May

in ihrem neuest . Werk:
Oer Amänenhof.

Filmspiel in 4 Akten
nach dem berühmten
Roman von Gräfin E. v.
Adlerste d - Ballestrem.

Haben Sie was gemerkt?
E n Adel . Reiseerlebn s
in Swinemünde von

Panlchon lleidemnnn.

MONOPOL
Erstaufführung.

Sträfling 113.
Kriminal -Roman

in 5 Akten mit
Kiste Haack und

Carl Auen.
Graf Zornbock.
Entzückend . Lustspiel

in 3 Akten.
In d r Hauptrolle:! ! LIA LEY ! !

ODEON
Erstaufführung!
Leontins Kühnberg

in d . groß . Sittendrarna
Am Kreuzweg d.

Leidenschaft.
Ein Roma » von Haß

und Liebe , 4 Akte.
Der Leiermann.
Schauspiel in 5 Akten
m. d 3 berühmt . VN iener
Künstlern :Li,inetlaidt,
M. Neufeid , C.Eluuann.

Erst - Aufführung de«
Monuiueiitulfllms

Venn Kerzen senden,
die sich einst geliebt.
Ein Roman von Haß
u. Liebe aus dem Leben
e. Zigeunerin,5A kte , w

Ellen Karren
in der Hauptrolle-

Emil hat Zahnschmerzen.
TollesLustsp el,2Akte

Tlsta 71ie (seit
Nach dem Gesetz.
Kriminelles Schau¬
spiel in 5 Akten.

GunnarTolnaesj
Fahrt ins Glücksland.
6 Akte . Nach der,
Novelle von Man ®I

Louise Droop.
(Verfasserin der Li«h-
lingsfrau des Maha¬

radscha . )
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